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Vorwort und Beschreibung der Bestandsanalyse - Zielsetzung, Methode,
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KAPITEL 2 Archivmaterial inkl. Quellen und Bezüge

Vorwort - Sammlung und Digitalisierung aller Pläne und Unterlagen aus dem Archiv
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Eine Anfrage an das Südwestdeutsche Archiv für Architektur und Ingenieurbau
bezüglich des Nachlass Otto Ernst Schweizers wurde verschickt, die Pläne sind digital
nicht verfügbar.
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Kontrollüberprüfung, sowie Entwicklungspotentiale für künftige Nutzungen und
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KAPITEL 1 historische Entwicklung / Beschreibun

Vorwort - Beschreibende Kurzübersicht der ursprünglichen Zielsetzungen und der Nutzungsgeschichte.
Baugeschichte:

a) Grundsteinlegung und Wettbewerb
b) Phase 1 – Neubau 1. und 2. Rang
c) Phase 2 – 3. Rang
d) Phase 3 – Überdachung
e) Phase 4 – Sanierung/Instandsetzung, Neubau Mantelgebäude und div. Umbauten
f) Phase 5 – Adaptierung für die UEFA EURO 2008TM

g) Phase 6 – erste infrastrukturelle Impulse für die Zukunft
h) Bescheide/Behördenbewilligungen/BDA Bescheide/Dokumente

KAPITEL 2 Archivmaterial inkl. Quellen und Bezüge

Vorwort - Sammlung und Digitalisierung aller Pläne und Unterlagen aus dem Archiv der Wiener Sportstätten
Betriebsgesellschaft mbH, von Sport Wien sowie der Baubehörde.

Archiv der Wiener SportstäƩen BetriebsgesellschaŌ mbH.

• BAUPLATZ VORGESCHICHTE - Archivmaterial historisch
• UMGEBUNG – Archivmaterial der der Stadionumgebung
• BAU – Archivmaterial Praterstadion – Ernst Happel Stadion

KAPITEL 3 3D Bestandsvermessung und FotodokumentaƟon
Vorwort - Beschreibung der vermessungstechnischen Bestandserfassung mittels Laserscan.

3D Bestandsvermessung mit Laserscan System LIDAR (ArbeitsschriƩe)

 Phase 1 / Aufnahme in Schritten mittels einzelner Vermessungspunkte
 Phase 2 / Basisdatenauswertung der zusammengeführten Punktewolke
 Phase 3 / Datenauswertungsmöglichkeiten aus der Punktewolke (Stand: Aufnahme 2023)

DokumentaƟon der Einzelstandpunkte und der zugehörigen fotographischen Auswertung
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KAPITEL 4 Reverse Engineering (3D Modell)
Vorwort - Reverse Engineering; Beschreibung der Herstellung eines digitalen 3D Modells auf Basis der
Ausführungspläne des Archivs der Wiener Sportstätten Betriebsgesellschaft mbH, Sport Wien und der
Baubehörde und die zugehörige Verknüpfung (Navigation)

Beschreibung der Vorgangsweise zur Entwicklung des 3D Modells („digitaler Zwilling“)
1. Arbeitsschritte:

 Phase 1 / Vormodell
 Phase 2 / Erweitertes Modell
 Phase 3 / Navigationsmodell
 Phase 4 / Exportmodelle

2. Struktur des 3D Modells:
 Achsensystem
 Stahlbetonkonstruktion
 Stahlkonstruktion
 Stahlbetonkonstruktion - Mantelgebäude
 Vergleich/Überlagerung mit Bestandsplanung
 Vergleich/Überlagerung mit Punktewolke
 Navigation

3. rekonstruierten Baugruppen, Achsensysteme und Referenzflächen in ausgedruckter Form:

a) Stahlbetonbauteile der Tribünenkonstruktion und des Mantelgebäudes
b) Stahlbauteile und Systeme des Tribünendaches inklusive PV – Anlage
c) CAD 3D Modellierung des wandelbaren Daches
d) Lage der Vermessungspunkte der 3D Laserscanvermessung

KAPITEL 5 Anpassung zur Fortnutzung / Instrumentarium „Digitaler Zwilling“
Vorwort - Beschreibung, wie anstehende Maßnahmen zur Instandhaltung und Kontrollüberprüfung,
sowie Entwicklungspotentiale für künftige Nutzungen und Adaptierungen im Hypermodell, vorab erkannt,
dargestellt, approbiert, visualisiert, berechnet und dann operativ ein und/oder umgesetzt werden können.

 Organisation (BIM)
 Navigation
 Verifizierungen und Modellnutzung:

a) Auswertungsbeispiele Überlagerung 3D Modell mit Punktewolke
b) Konzeption der PV – Anlage, Lagefixierung auf Trapezblechfeldern
c) Grundlage für die Systementwicklung „wandelbares Dach“
d) Weitere Planungsgrundlage für Änderungen und Adaptionen

 Monitoring / Echtzeit(direkt)datenerfassung
 Handbuch
 Zusammenfassung und Ausblick

a) Problematik
b) Ausarbeitungen
c) Potentiale
d) Entwicklungskonzept, Dachsanierung, PV – Anlage, wandelbares Dach
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ANNEX Quellenangaben und Glossar
Auswahl und Auflistung der Bezugsquellen:

 Quellen öffentlich
 Quellen nicht öffentlich
 Gesamtliste Dokumente
 Liste der Publikationen
 Liste der verwendeten Programme
 Glossar
 Herausgeber
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VORWORT – Zielsetzung, Methode, Dokumentation, Ausblick

Zielsetzung …
Für die Bestandsanalyse wurden alle aus dem Archiv der Wiener Sportstätten Betriebsgesellschaft mbH., von Sport
Wien sowie der Baubehörde zur Verfügung gestellten Unterlagen zu einem Gesamtbild zusammengeführt, welches
nach Möglichkeit „augenscheinliche“ Betrachtungsweisen als konkretes, akkurates, begreifliches und bis ins Detail
auffindbares Ganzes erfassbar machen. Um dem Stadion, dessen Nutzungen sich dem ständigen Wandel der Zeit
anpassen sollen, ein geeignetes Instrument der nachhaltig vorausschauenden Planung verfügbar zu machen, ist es
erforderlich einerseits in die Vergangenheit bis zur Errichtung zurückzugehen und andererseits zukünftige Potentiale
zu erkennen, um diese integrativ einbringen zu können.
Die Bestandsanalyse als einen laufend anpassbaren „digitalen Zwilling“, neben dem realen Bau, zu entwickeln,
eröffnet die Möglichkeit, sowohl für die Wartung des Gebäudes als auch für Umbauten und Zubauten, technische
Ertüchtigungen oder Sanierungen jeglicher Art, sowie für den Veranstaltungsbetrieb, die laufend notwendigen
Planungen dauernd am Puls der Zeit zu halten. Natürlich benötigt die fortlaufende Einpflegung der Änderungen in
den „digitalen Zwilling“ eine Planstelle (interne Amtsplanung), welche über das gängige Maß der Gebäudeerhaltung
und der Betriebsführung hinausgeht. Der Nutzen jedoch, liegt auf der Hand. Alle obligatorischen, periodischen
Begutachtungen und Zustandsfeststellungen laufen an einer Stelle zusammen und können jeweils auf
Überschneidungen und Übereinstimmungen gegengeprüft werden.
Der „digitale Zwilling“ ist intern „öffentlich“ und kann für jeden berechtigten Nutzer zugänglich gemacht werden.

Methode…Arbeitsweise
Die Methode zur Erarbeitung und Erforschung der faktischen Grundlagen für das Generieren eines Gesamtbildes im
„digitalen Zwilling“ erfolgt in drei unterschiedlichen Dimensionen:
Der erste Zugang stellt die Bearbeitung, Sichtung, Kategorisierung und die Einführung einer ordnenden Struktur, des
Archivmaterials (Pläne, Bilder, Dokumente, etc.) dar, welches sich seit Anbeginn des Entwicklungs- und Bauprozesses
mit nachfolgender Nutzung, weiteren Baustufen, Ergänzungen, Umbauten, Sanierungen, Begutachtungen und
Visionen, seit Jahrzehnten abgesammelt hat. Diese Materialien repräsentieren den aktuellen Status des Gebäudes
und wurden, soweit vorhanden, verfügbar gemacht, geordnet, strukturiert, digitalisiert und bewertet, für die weitere
Aufbereitung organisiert und bereitgestellt (ca. 3700 Pläne und Dokumente).
Das zweite Element ist das digitale Rekonstruieren (Reverse Engineering) der Gebäudestruktur, auf exakter Grundlage
der archivierten Ausführungspläne. Dieses digitale 3D – Modell wird im ersten Schritt getrennt in Massivbau
(Stahlbetonkonstruktion- Fundamente und Tribünen) und Leichtbau (Tribünen- Dachkonstruktion) konstruiert.
Besonderes Augenmerk wurde dabei auf Strukturen gelegt, welche vorwiegend nur dreidimensional erfasst werden
können (Tribünen – Dachkonstruktion) und bis heute noch nicht als dreidimensionale Daten vorhanden waren. Diese
neu ausgearbeiteten dreidimensional erstellten Datensätze haben zum Beispiel erst eine Aufteilung der PV – Anlage,
sowie das Entwickeln eines wandelbaren Daches möglich gemacht.
Dieses Modell dient weiters als faktische Basis für Berechnungen betreffend Tragfähigkeit, dynamische Simulationen
(Personenströme, Akustik, etc.), Navigation ins Archiv und umgekehrt, um Zusammenhänge oder mögliche
Adaptionen zu überprüfen. Durch die Navigation können Originalprofile, Schraubverbindungen, Stahleinlagen
im Beton etc., in jedem Punkt der Konstruktion abgerufen werden. Einzeldimensionen wie Kubaturen, Flächen,
Distanzen können ausgelesen werden. Weiters wurde das Modell der Stahlkonstruktion teilweise parametrisch
angelegt, um dynamische Verformungen aus äußeren Einflusskräften abbilden zu können.
Die dritte Komponente wurde mittels einer umfangreichen Laser Scan Vermessung durchgeführt. Diese Vermessung
mit insgesamt ca. 1602 Einzelstandorten, woraus sich am Ende 126 776 524 356
Vermessungspunkte bezogen auf alle Gebäudeteile ergaben. In der anschließenden Ausarbeitung wurde jeder
einzeln kontrolliert und bereinigt (z.B. entfernen von Spiegelungen) und anschließend in einem komplexen
Berechnungsschritt zu einer Gesamtpunktewolke (1,79 Terabyte) transformiert. Im nächsten Schritt wurde die
Punktewolke, zur leichteren Verfügbarkeit (Datenmenge) und Navigation, in einem langwierigen Prozess auf ein
Programm mit integrierter Zeichenfunktion, und vereinfachter Darstellung, zur besseren Bearbeitung, überspielt.
Gleichzeitig werden alle Punkte lokal referenziert, je eine fotografische Panoramaaufnahme (1602 Bilder), sowie 6
Einzelbilder (6x1602=9 612) auf Würfelprojektion pro Vermessungsstandort, generiert. Das Wiener Praterstadion -
Ernst Happel Stadion ist als Baukörper innen und außen damit lückenlos in seinen Oberflächen fotografisch erfasst,



S. 9

vermessen und dokumentiert. Dieses Modell ist ein faktisch real abgeformter Jetztzustand (Datum der
Vermessung) und kann sowohl weiterbearbeitet als auch mit dem 3D Modell überlagert werden.
Das analytische Zusammenführen dieser 3 Betrachtungssphären (Archivmaterial, Reverse Engineering,
Laservermessung) mit Navigationssystemen und strukturellen Deckungen, ist integraler Bestandteil der
Ausarbeitungen und bereits von vornherein als solches angelegt. Kurz gesagt bilden das Archivmaterial,
das digitale 3D Modell und die digitale Punktewolke gemeinsam die Grundlage für ein, mit der Nutzung
und Realveränderung der Objekte, mitwachsendes aktives, faktisch basiertes Hypermodell, also ein von der
Planstelle verwalteter „digitaler Zwilling“, mit dem jegliche Maßnahme nicht nur dokumentiert, sondern
auch ausprobiert (simuliert) und verifiziert werden kann. Diese Intention entspricht genau der von der
Gesetzgebung vorgeschriebenen nachhaltigen Gebäudebewirtschaftung. Dies gilt ganz besonders für
öffentliche Gebäude mit einer entsprechend hohen Publikumsfrequenz.
DokumentaƟon… Kapitel
In der folgenden Dokumentation einer instruktiven Datensammlung, welche eine ausgedruckte Form der
Ausarbeitungen darstellt (damit nicht interaktiv – nur starre Momentaufnahme), werden die einzelnen
Sphären in Kapiteln zusammengefasst.
Das erste Kapitel dokumentiert die Nutzungs- und Baugeschichte Geschichte des Stadions von der der
Entstehung über die Adaptionen und Umbauten der Folgejahre, bis heute.
Das zweite Kapitel dokumentiert die Recherche, das Aufarbeiten und Organisieren des von der Wiener
Sportstätten Betriebsgesellschaft mbH, von Sport Wien sowie der Baubehörde zur Verfügung gestellten
Archivmaterials, welches in digitaler Form verfügbar gemacht wurde.
Das driƩe Kapitel dokumentiert die Laserscanvermessung des Wiener Praterstadions - Ernst Happel Stadions,
des Ist -Zustands Ende 2023. Der Aufnahmeprozess der Laserscanvermessung wurde vorab konzeptiv
figuriert, also als Standpunktanalyse durchgeführt, um vor Ort ein rasches Arbeiten zu gewährleisten.
Um Übergänge von einem Raum, oder einer Zone in eine/n andere/n, vollinhaltlich für die spätere
Verknüpfung, herstellen zu können, mussten besonders Übergangsbereiche einer speziellen Sorgfalt
unterzogen werden, sodass eine kontinuierliche Verknüpfung als Überschneidungsbereich von Standpunkt
zu Standpunkt gewährleistet ist. Die Kette muss für ein genaues Ergebnis geschlossen sein. Die aus der
Laserscanvermessung zusammengesetzte Punktewolke liefert nicht nur alle Daten betreffend Dimensionen,
sondern auch entsprechende Farbinformationen der Oberflächen. Da es sich bei der Punktewolke um eine
virtuelle Datensammlung handelt, werden für die Printversion als Dokumentation abgeleitete Regelschnitte
horizontal und vertikal (passend zu den Plänen), ein paar für eine Weiterbearbeitung demonstrative
Teilauskopplungen (z.B. Elemente des Tribünendaches, Tribünenbauelemente Rang 1. 2. 3, etc.), das lokal
Koordinatensystem für jeden Vermessungspunkt zur späteren Navigation, eine Panoramaaufnahme für jeden
Vermessungspunkt, sowie 6 Einzelbilder zu jedem Punkt, dargestellt. Die Punktewolke ist, relativ gesehen,
eine Momentaufnahme, deshalb könnte natürlich bei lokalen Veränderungen diese Momentaufnahme
jederzeit dynamisch auf den Letztstand mittels partieller Neuvermessung angepasst werden. Dies kann
neben der Instandhaltung oder dem Umbau, auch für den Veranstaltungsbetrieb nützlich sein.
Das vierte Kapitel dokumentiert die aus den Ausführungsplänen des Archivs der Wiener Sportstätten
Betriebsgesellschaft mbH., Sport Wien und der Baubehörde (Kapitel 2) digital rekonstruierten Bauteile und
ihre Zusammensetzung zu einem Ganzen.
Das 3D Modell soll einerseits für den Austausch mit Berechnungsprogrammen und andererseits als
Navigationssystem zwischen Dokumenten, Material-u. Bauteilspezifikationen, Ausführungsplänen (Kapitel
2) sowie für die Generierung von Realbildern, Simulationen und Vergleichsmessungen (Monitoring) in
jeder beliebigen Position zur Punktewolke (Kapitel 4), zur Verfügung stehen. In der Printversion werden
Einzelbauteile und rekonstruierte Achsensysteme dokumentiert.
Das fünŌe Kapitel gibt Auskunft über die mögliche Handhabung des „digitalen Zwillings“ als HYPERMODELL
und die mögliche Grundlage für Simulationen und Nachberechnungen: In ein paar Beispielen wird das
Einbinden in Organisationsmodelle, sowie Verifizierungen und Nachberechnungen gezeigt, ebenso
die Einbindung eines Monitorings, sowie die Navigation innerhalb der Unterlagen, inklusive externer
Schnittstellen, und am Ende wird ein Handbuch für die Bedienung des interaktiven Modelles zur Verfügung
stehen.
In diesem Kapitel findet sich neben einer kleinen Zusammenfassung auch ein Quellverzeichnis, Glossar und
das Impressum mit der Autorenschaft.
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Ausblick …HYPERMODELL
Das Hypermodell sollte in Händen des Eigentümers, in Form eines Amtsplanungsinstrumentes mit ein paar
Planstellen sein und könnte hier den größten ökonomischen Effekt bieten. Entwicklungspotentiale können
schneller und sicherer erkannt werden, aber auch Falsifikationen im Vorfeld besser einkalkuliert werden.
Anstehende bauliche Maßnahmen können entsprechend künftig gewünschter Nutzungen approbiert werden.
Auf Grundlage der digitalen Bestandsanalyse als Hypermodell können Nach – und Weiternutzungskonzepte
medial wirksam vorgestellt werden.
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KAPITEL 1 historische Entwicklung / Beschreibung

Vorwort - Beschreibende Kurzübersicht der ursprünglichen Zielsetzungen und der Nutzungsgeschichte.

Baugeschichte:

a) Grundsteinlegung und Wettbewerb
b) Phase 1 – Neubau 1. und 2. Rang
c) Phase 2 – 3. Rang
d) Phase 3 – Überdachung
e) Phase 4 – Sanierung/Instandsetzung und Neubau Mantelgebäude und div. Umbauten
f) Phase 5 – Adaptierung für die UEFA EURO 2008TM

g) Phase 6 – erste infrastrukturelle Impulse für die Zukunft
h) Bescheide/Behördenbewilligungen/BDA Bescheide/Dokumente
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KAPITEL 1 historische Entwicklung / Beschreibung

Beschreibende Kurzübersicht der ursprünglichen Zielsetzungen, der Nutzungsgeschichte und Baugeschichte

Im folgenden Kapitel werden in Kürze die Fakten der Entstehungs- und Nutzungsgeschichte des heutigen
Wiener Praterstadions - Ernst Happel Stadions bis zum heutigen IST Zustand dargelegt.
In der weiteren Dokumentation wird die Baugeschichte, beginnend mit der Errichtung, gefolgt von Umbau-
bzw. Adaptionsphasen erläutert. Im Anschluss die Bewilligungen und die bis heute im Laufe der Jahrzehnte
gewachsenen Erweiterungen und Veränderungen, bis hin zu den periodisch durchgeführten Begutachtungen
hinsichtlich Bauzustand, Änderungsnotwendigkeiten und -wünsche (PV – Anlage, wandelbares Dach) erfasst.

Errichtung eines Stadions für Wien

Im Vorwort von Karl Fischer zur Publikation von Franz Xaver Friedrich „Das Wiener Stadion“, Gewista, 1931,
Wien, heißt es:

„Am 11.Juli empfing der Bürgermeister Karl Seitz den Bundespräsidenten Wilhelm Miklas zur feierlichen
Eröffnung des Wiener Stadion. Nach der Eröffnungsrede des Gesundheitsstadtrats Julius Tandeler wies
Bundespräsident Miklas in seiner Ansprache auf den großen Aufschwung hin, den der Sport genommen hatte,
und betonte den hohen volksgesundheitlichen Wert des Massensports.
Tatsächlich hatte sich der Sport seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts vom elitären Zeitvertreib
privilegierter Gesellschaftsschichten hin zu einem Massenphänomen entwickelt. Gefördert wurde dies
zunächst durch die Gründung von Turnvereinen, später auch von zahlreichen anderen Organisationen,
die entweder bestimmte Sportarten oder aber die Betreuung bestimmter sozialer und politischer
Gruppen zum Ziel hatten. Möglich geworden war das jedoch erst durch eine langsame Verbesserung der
Lebensbedingungen breiter Bevölkerungsschichten. Vor allem das Interesse am Fußball hatte in Wien –
insbesondere nach dem Ersten Weltkrieg – gewaltige Dimensionen angenommen. An Spieltagen waren oft so
große Menschenmengen unterwegs, daß die Straßenbahnen den Andrang nicht bewältigen konnten. Es kam
sogar fallweise zu Ausschreitungen, wenn die Sportanlagen den Zuschauerandrang nicht fassen konnten. In
den zwanziger Jahren wurde daher eine Reihe von Fußballplätzen neu errichtet oder ausgebaut. Nicht ganz
ohne Grund bezeichnete das Neue Wiener Journal bereits 1924 Wien als „Die Fußballhauptstadt Europas“.
Es ist bemerkenswert, daß Pläne zum Bau eines Stadion zur Abhaltung der „großen Sportfeste der Jugend“
erstmals während des Ersten Weltkriegs ventiliert wurden, als die einer körperlich leistungsfähigen
männlichen Jugend von unmittelbarem Staatsinteresse war. Auch danach kam es mehrfach zu Vorstößen
in dieser Richtung. Doch erst im Sommer 1927 wurde der Anstoß für die konkrete Umsetzung eines
derart aufwendigen Projektes gegeben: Damals tagte in Helsinki der vierte Kongreß der Sozialistischen
Arbeitersport-Internationale, und dieser vergab die Ausrichtung der 2.Arbeiterolympiade 1931 an Österreich,
dessen Delegation die Errichtung eines Stadions in Wien bis dahin zugesagt hatte. Das „Rote Wien“ stand
gerade auf dem Höhepunkt seiner Entwicklung. Soeben war z. B. das erste Wohnbauprogramm mit rund
30.000 Gemeindewohnungen übererfüllt worden. Längst ging es nicht mehr nur um Fürsorgepolitik
wie unmittelbar nach dem Ersten Weltkrieg. Nach Beseitigung der allerärgsten Mißstände waren
die Sozialdemokraten nun in der kulturpolitischen Offensive. Der bürgerlichen wurde bewußt eine
„Arbeiterkultur“ entgegengesetzt, um einen „neuen Menschen“ zu schaffen; die sozialdemokratisch
orientierte Wiener Stadtverwaltung bot die Möglichkeit zur Umsetzung. Daher beschloß der Wiener
Gemeinderat im Herbst 1928 – offiziell aus Anlaß des zehnjährigen Republiksjubiläums – den Bau des
Stadions; am 12. November 1928, dem eigentlichen Jubiläumstag, wurde der Grundstein gelegt. Von dem
großzügig angelegten Leitprojekt eines Sportbezirks im Prater konnten immerhin die von Otto Ernst Schweizer
projektierte Arena-artige „Hauptkampfbahn“ mit Fußballplatz und Leichtathletikanlagen (das eigentliche
Stadion), das Stadionbad und die Radrennbahn verwirklicht werden. Eröffnet wurde das Stadion mit einem
Fußballspiel einer Wiener gegen eine niederösterreichische Auswahl der Arbeitersportvereine. Wenige Tage
später, vom 19. Bis 26. Juli 1931, fand dann die Arbeiterolympiade statt. Daei wurde dem egalitären Anspruch
der Arbeiterbewegung nicht nur durch Massenschauturnen mit mehreren tausend Mitwirkenden Rechnung
getragen, sondern auch durch den Umstand, zwar Sieger zu ermitteln, aber keine Medaillen, Diplome
etc. zu vergeben. Den politischen Charakter bekräftigte ein Massenfestspiel mit dem Grundgedanken, die
Entwicklungsgeschichte der Arbeit und der Arbeiterklasse seit dem Ende des Mittelalters innerhalb einer



S. 14

DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

Stunde darzustellen. Ein riesiges Gerüst mit einem „Kapitalistenkopf“, das in der Mitte des Stadions aufgestellt
war, krachte als Höhepunkt dieser Geschichtsrevue mit riesigem Getöse in sich zusammen; zum Abschluß
wurde gemeinsam die Internationale gesungen.
In der Folge spielte hier das legendäre „Wunderteam“ (siegte 5:0 gegen Deutschland beim 1. Offiziellen
Fußball-Länderspiel im Stadion). Neben dem Fußball wurden jedoch auch zahlreiche andere Sportarten (z.B.
Radrennen, Leichtathletik, Speedway) gepflegt. Ebenso diente das Stadion für politische Kundgebungen,
Konzerte (Pop- und Rocksänger ebenso wie 1996 „Die 3Tenöre“ Carreras, Domingo und Pavarotti) und
andere Massenveranstaltungen. Anlässlich des Katholikentages fand hier am 10.September 1983 auch eine
Großveranstaltung in Anwesenheit des Papstes statt.
Nach dem Zweiten Weltkrieg erweitert (Fassungsraum 1969 mehr als 92.000 Personen) und mehrfach
umgebaut sowie 1984 – 1986 mit einem Schutzdach versehen, wurde die Besucherkapazität durch
Vermehrung der Sitzplätze gegenüber den Stehplätzen 1965 auf 72.110 reduziert.“

In: Das Wiener Stadion. Herausgegeben von der Gemeinde Wien, redigiert von Franz Xaver Friedrich. S.l., s.a.
Winer Stadt- und Landesarchiv, Archivbibliothek, 1. Ausgabe der Dokumentation zum neuen Praterstadion,
Gewista Verlag, 1931, Wien.

Nutzungsgeschichte

Von Beginn an war das Stadion als österreichisches Nationalstadion und als größeres Sportareal konzipiert.
Die Bespielung war sehr breit gedacht und beinhaltete neben Fußball und diversen Sportarten auch die
Nutzung für andere, sportferne Veranstaltungen. In der geladenen Wettbewerbsauslobung wurde die
Planung einer multifunktionalen Gesamtanlage gefordert, die alle Sportarten erfassen sollte, vom Fußball-
und Schwimmsport, bis zu Fahrrad und Motorradrennen, Hockey, Boxen, Turnhallen, Tennis, einen Tanzring,
ein Naturtheater, eine Festwiese und Erfrischungshallen sowie eine Sportschule mit Hörsälen und Bibliothek.1

Nicht alles Geplante wurde realisiert.
Der ASKÖ (Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körperkultur in Österreich) sollte ursprünglich die Anlage
betreiben. Es wurde jedoch für Betrieb und Verwaltung eine neue Stadion Betriebsgesellschaft gegründet.

Die Arbeitersportbewegung

1931 wurde das neue Wiener Stadion in der Arbeiter-Zeitung als „Riesengebäude des Massensports“
bezeichnet und von der „hohe(n) Bedeutung der Körperkultur“ gesprochen. Die Sozialdemokratie
propagierte die Sportbewegung als Befreiung, denn noch wenige Jahre zuvor war sportliche Ertüchtigung den
bürgerlichen Klassen vorbehalten, die im Gegensatz zur Arbeiterschaft über Freizeit verfügten.
Am 11. Juni 1931 war es dann so weit. Nach 23-monatiger Bauzeit wurde das Wiener Stadion mit der II.
Arbeiterolympiade feierlich eröffnet. Gleichzeitig wurden das Stadionbad und eine Freiluft-Radrennbahn,
die Vorläuferin des Ferry-Dusika-Hallenstadions, in Betrieb genommen. Zu dieser Massensportveranstaltung
reisten mehr als 100.000 Menschen aus ganz Europa und Übersee nach Wien. 117 Bewerbe, von
Leichtathletik bis Wasserball, wurden im Laufe von nur einer Woche ausgetragen. Die Entscheidungskämpfe
im Handball und Fußball wurden (mit Erfolgen für Österreich) von 65.000 begeisterten Zuschauerinnen und
Zuschauern im neuen Stadionjuwel live mitverfolgt. Das Wiener Stadion hatte seine Feuertaufe mit Bravour
bestanden und war bereit für die große Zeit des österreichischen Fußballs.

Das Praterstadion unter der Dollfuss-Schuschnigg-Regierung und zur Zeit des NaƟonalsozialismus

In der Zeit des nationalsozialistischen Regimes, wurde das Stadion für Propagandazwecke genutzt, war
Kaserne, unmittelbar nach dem Anschluss Österreichs an Deutschland im März 1938 sowie ab 1944 Sitz des
Planungsbüros der Wehrmacht. Das dunkelste Kapitel in der Geschichte des Praterstadions fällt in diese Zeit:
1939 war das Praterstadion Internierungs- und Deportationsort.
Bei Bombenangriffen 1944 wurde der Sektor E zerstört, die Radrennbahn unbrauchbar gemacht und das
Stadionbad brannte aus.

1 Immo Boyken: Otto Ernst Schweizer, 1890-1965 - Bauten und Projekte., Abschnitt “Stadion und Schwimmstadion in Wien”,
Edition Axel Menges, Stuttgart 1996, S. 120.



S. 15

Wiener Praterstadion – Ernst-Happel-Stadion gelebte MulƟfunkƟonalität

Das Wiener Praterstadion - Ernst-Happel-Stadion war und ist bis heute ein beliebter Austragungsort von
verschiedensten sportlichen Wettkämpfen. Der Hochsprungweltrekord von Ilona Gusenbauer, der Tennis
Daviscup Österreich - USA, oder auch die Wasserballbewerbe der Schwimmeuropameisterschaft 1995
und die American Football Weltmeisterschaften 2011 zählten neben vielen anderen Wettkämpfen zu den
sportlichen Highlights abseits des runden Leders.
Der Vienna City Marathon und der Österreichische Frauenlauf sind mit dem Standort des Praterovals seit
Jahrzehnten untrennbar verbunden.
Mit 15.000 bis 18.000 teilnehmenden Kindern findet seit rund 2 Jahrzehnten die größte Leichtathletik-
Schulsportveranstaltung Österreichs im Prateroval statt. Das Stadion beheimatet in seiner Multifunktionalität
die unterschiedlichsten Sportarten. Neben Laufsport und Leichtathletik, trainieren hier auch u.a. Boxer,
Ringer und Gewichtheber, und sogar Wasserspringer absolvieren ihr Trockentraining mit 1m Brett und
eigener Sprunggrube.
Besonders hervorzuheben ist im Rahmen der Mantelnutzung der Sitz des größten Sportfachverbandes Wiens
(der Wiener Fußballverband) und Österreichs (der Österreichische Fußballbund). Auch werden von hier
alle städtischen Turnsäle mit dem notwendigen Equipment versorgt und darüber hinaus Skier, Snowboards,
Stöcke, Schuhe und alles, was die Wiener Schüler*innen für die Ausübung von Wintersportarten benötigen
bereitgestellt und können im Prateroval ausgeborgt werden.
Das Stadion war und ist auch Veranstaltungsort verschiedener religiöser Veranstaltungen. Der Besuch von
Papst Johannes Paul II 1983 zählt hier genauso dazu wie beispielsweise der Weltkongress der Zeugen Jehova.
Die Multifunktionalität des Ernst-Happel-Stadions war auch ein Fels in der Brandung der gesundheits- und
geopolitischen schwierigen Zeit der letzten Jahre. Teststraßen oder Notquartiere bei Ausbruch des Ukraine-
Krieges sind Zeitzeugen der Flexibilität und mannigfaltig nutzbaren Optionen, die das Prateroval bietet.
Aufgrund der Größe des Infield ist das Wiener Praterstadion – Ernst-Happel-Stadion für das Abhalten
von Open-Air-Konzerten bei den größten Stars der Welt besonders beliebt. Diese Events bringen
infolge des hohen Anteils ausländischer Gäste besonders hohe direkte Wertschöpfungseffekte für den
Wirtschaftsstandort Wien.

Baugeschichte

a) Grundsteinlegung und WeƩbewerb zum Bau eines Stadions für Wien

Bereits 1914 gab es von der Stadt Wien Überlegungen zum Bau eines Nationalstadions. Zur Option
standen folgende Orte: Prater, Hohe Warte, Augarten, Schloss Schönbrunn bzw. Cobenzl.
1927 wurde der ASKÖ mit der Ausrichtung der 2. Arbeiterolympiade 1931 betraut, worauf der
„Ausschuss für Wohlfahrtswesen und soziale Verwaltung“ des Wiener Gemeinderats am 6. Juni 1928
auf Antrag von Julius Tandler beschloss, auf dem Gemeindegrund von etwa 130.000 m², zwischen
Hauptallee, Zufahrtsstraße zur Meierei Krieau, Trabrennplatz und der Wegstecke dieses Platzes bis
zur Hauptallee, ein Stadion zu errichten.
Am 12. November 1928 fand anlässlich des 10. Jahrestags der Republik die Grundsteinlegung im
Prater durch Bürgermeister Karl Seitz statt.
1928 wurde das Stadion-Komitees unter der Leitung von Julius Tandler gegründet und auf Grund
des Zeitdrucks ein geladener Architekturwettbewerbs ausgeschrieben, an dem sich neben zwei
österreichischen auch zwei deutsche Architekturbüros beteiligten.
Auf österreichischer Seite nahmen das Architekturbüro von Emil Hoppe/Otto Schönthal und der mit
dem Roten Wien eng verbundene Architekt Hubert Gessner am Wettbewerb teil, die Beiträge aus
Deutschland kamen von Max Bromme/Ernst Basler und Otto Ernst Schweizer, der für die Planung des
damals kurz vor der Fertigstellung stehenden Nürnberger Stadions verantwortlich zeichnete.
Julius Tandler entschied sich für den deutschen Architekten Otto Ernst Schweizer. Das Wiener
Stadtbauamt wurde mit der die Bauleitung beauftragt, Bauingenieur war der Österreicher Rudolf
Salinger.
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Das neue Wiener Stadion

„Der Jugend widmet dieses Stadion die Gemeinde Wien zur zehnten Jahresfeier der Republik
Das Stadion erbaute die Gemeinde Wien in den Jahren 1929 – 1931 unter dem Bürgermeister Karl
Seitz und den amtsführenden Stadträten Hugo Breitner, Karl Richter, Professor Dr. Julius Tandler.“

Professor Dr. Julius Tandler:

„Ist menschliche Arbeit Erfüllung des Erhaltungsbetriebes, so ist Sport und Spiel Erfüllung des ebenso
alten Spiel- und Betätigungstriebes der Menschheit.
Über die Erhaltung des Einzelnen und der Masse im Kampf um das Dasein hinaus haben sich
Sport und Körperkultur in allen Kulturepochen und Kulturkreisen immer dann entwickelt, wenn
Sklaverei und Gedrücktheit in Freiheit und Unabhängigkeit übergingen, wenn Menschen sich ihrer
Menschenwürde bewusst wurden.
Das Selbstbestimmungsrecht des Einzelnen und der Gesellschaft ist Voraussetzung der Körperkultur.
Und so ist es sicher kein Zufall, daß im Leben der Völker das Entstehen der Körperkultur mit der
Entwicklung der Demokratie zusammenfällt.
Sport ist Betätigung freier Menschen, Körperkultur Offenbarung des freien Geistes.
Zu dem friedlichen Ringen des Einzelnen um den sportlichen Erfolg, um die Besiegung der Hindernisse
gesellt sich der friedliche Kampf der freien Völker in edlem Wettkampf um die Güter der Kultur
verbindet.
Dieses Stadion soll für alle Zeiten Symbol und Stätte menschenvereinigender, völkerverbindender,
friedenbringender Kulturarbeit sein!“

Franz Xaver Friedrich:

„Der Gedanke, die Menschen durch körperliche Ertüchtigung und Vervollkommnung lebenstüchtiger
zu machen, ist für den Gemeinderat der Stadt Wien im Herbst 1928 bestimmend gewesen, aus
Anlaß des zehnjährigen Bestandes der Republik ein Stadion im Wiener Prater zu errichten. Am 12.
November fand in Anwesenheit des damaligen Bundespräsidenten Dr. Heinisch die Enthüllung eines
Widmungssteines für das Stadion statt; der Stein trägt die Inschrift: Der Jugend widmet dieses
Stadion die Gemeinde Wien zur zehnten Jahresfeier der Republik. Mit der Verfassung des Projektes
für das Wiener Stadion wurde nach dem Ergebnis eines Wettbewerbs Oberbaurat Ingenieur Professor
Otto Ernst Schweizer betraut, der die Pläne für die Hochbauten des Nürnberger Stadion entworfen
hatte. Das Wiener Stadion liegt mitten im Prater, drei Kilometer vom Stadtmittelpunkt entfernt, und
hat ein Ausmaß von rund 41´5 Hektar. Das Gelände umfaßt zunächst den zwischen der Hauptallee
und dem Trabrennplatz gelegenen prachtvollen Auwald, weiter die derzeit an den Vienna Cricket- and
Foot-ball-Club verpachteten, bis an die Zufahrtsstraßen der Meierei Krieau reichenden Flächen und
schließlich einen östlich an diese Zufahrtsstraße anschließenden, fast quadratischen Grundkomplex
von etwa 500 Meter Länge und 500 Meter Breite, der zwischen der Hauptallee, der Meierei Krieau,
dem Sportplatz Hakoah und den Spielwiesen des Wiener Golfklubs liegt.
Die Lage des Stadions ist eine besonders günstige. Man darf wohl ohne Übertreibung sagen,
daß keine andere Stadt ihre Stadionanlage in einen so herrlichen Naturpark verlegen könnte.
Die wundervolle Aulandschaft des Praters, dieses alten Naturparks, bildet eine unvergleichliche
Umrahmung für die Stadionbauten; dazu kommt noch, daß der Architekt die Schönheit der
Praterlandschaft nicht nur bewahrt, sondern durch kunstsinniges Eingliedern eines modernen
Sportpalastes aus Glas und Eisenbeton in den stimmungsvollen Naturpark auch die herrlichste
Wechselwirkung zwischen Natur und Kunst erreicht hat. Nur wenige Stadionanlagen werden darum
mit demWiener Stadion verglichen werden können.
Den Mittelpunkt der Stadionanlage bildet die große Arena der Hauptkampfbahn, ein gewaltiges
Eisenbetonwerk mit elliptischem Grundriß; die Hauptachse steht im rechten Winkel zur Hauptallee,
hat fast Nord-Süd-Richtung und mißt 241´38 Meter; der kleine Durchmesser der Ellipse ist in der
Richtung der Achse Rotunde-Trabrennbahn angeordnet und 187´78 Meter lang. Die Gesamtfläche der
Ellipse umfaßt rund 35.500 Geviertmeter, die Fläche innerhalb des Tribünenbaues, der das Kampffeld
ringförmig umschließt, rund 18.400 Geviertmeter.
Die in Eisenbetonkonstruktion als Skelettbau ausgeführte Tribünenanlage der Hauptkampfbahn erhebt
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sich bis zu einer Höhe von fast 15 Meter über das anschließende Gelände. 112 gewaltige und doch
leicht und zierlich wirkende Rahmenbinder tragen die trichterförmig angeordneten Stufenanlagen
zur Unterbringung der Sitz- und Stehplätze. Die Tribüne der Hauptkampfbahn ist ein Fußballfeld
von internationalem Ausmaß (70 Meter : 110 Meter), umgeben von eine 400 Meter langen und 7´5
Meter breiten, nicht überhöhten Laufbahn. In der Nordkurve (Donauseite) des Innenfeldes liegen die
Hochsprunganlagen, in der Südkurve (Hauptalleeseite) die Wurf- und Stoßanlagen. An der westlichen
Seite (Rotundenseite) liegt die 130 Meter lange und 10 Meter breite Kurzstrecke; an dieser Seite und
an der Gegenseite sind noch je zwei Sprunganlagen für Weit- und Stabhochsprung untergebracht.
Für Aufmärsche in den Innenraum stehen das breite, der Ehrentribüne gegenüberliegende
Marathontor und zwei kleinere Tore in der Nord- und Südkurve zur Verfügung. Sonst erfolgt der
Zugang nur durch einige kleine, absperrbare Türen. Für Zuschauer ist der Innenraum unzugänglich.
Im Westsektor der Tribünenanlage sind alle für den Betrieb notwendigen Räume untergebracht.
Hier liegen, rechts und links von der in der Mitte angeordneten Ehrenhalle, die Räume für die
Verwaltung, die Festspielleitung, den Arzt und die Presse; hier befinden sich auch Geräteraum,
Massenumkleideräume für Männer und Frauen, Massenbrausen, Klosettanlagen und vier große
Räume mit unmittelbar anschließenden Brauseräumen für Spielmannschaften. Alle diese Räume sind
untereinander telephonisch verbunden; die wichtigsten haben auch Staatstelephon. Im Presseraum
stehen den Journalisten fünf Telephonsprechzellen zur Verfügung. Alle Räume mit Ausnahme der
Massengarderoben sind beheizbar, haben fließendes Wasser und elektrisches Licht. Nordwärts
anschließend stehen der Polizei große und helle Räume für den Sicherheitsdienst bei Veranstaltungen
zur Verfügung.
In der Nordkurve ist für die Unterbringung einer Turn- und Sportschule baulich vorgesorgt. Im
Erdgeschoß liegen zwei je 30 Meter lange und 12 Meter breite Hallen, die als Turn- und Sporthallen
verwendet werden können-. Im ersten Stock sind zwei kleinere Säle und eine größere Anzahl von
Nebenräumen untergebracht.
Zahlreiche Tunnels und Stiegen führen die Zuschauer auf die Plätze im ersten und zweiten
Tribünenring und ermöglichen gleichzeitig auch die rascheste Entleerung der Anlage. In regelmäßigen
Abständen über den ganzen Bau verteilt liegen sowohl im Erdgeschoß wie im ersten Stock
Klosettanlagen; in den Vorräumen der Klosette ist Waschgelegenheit vorhanden. Um die Übertragung
von Veranstaltungen durch das Radio zu ermöglichen, befindet sich auf dem obersten Umgang der
Tribüne eine Sprecherzelle.
Bei plötzlich eintretendem regen finden die Zuschauer unter den Tribünen, im ersten Stock und unter
den Arkaden im Erdgeschoß ausreichenden Schutz. Im ersten Stock und in jedem Tribünenviertel sind
große Erfrischungsräume für die Zuschauer vorgesehen.
Der erste Entwurf Schweizers sah die Errichtung einer Hauptkampfbahn, einer Badeanlage mit
einem Sportschwimmbecken, einer Radrennbahn, einer großen Festwiese, einer Freilichtbühne, eines
Tennistunierplatzes, weiter von Übungsplätzen für Fußball, Hockey und ähnliche Sportarten vor. Der
zur Verfügung stehende Baukredit in der Höhe von 6´6 Millionen Schilling gestattete jedoch nicht, alle
für ein Stadion in Betracht kommenden Anlagen schon jetzt zu errichten. Das Wiener Stadion wird
sich er die gleiche Entwicklung nehmen wie die großen Stadionanlagen des Auslandes, die erst nach
und nach durch Zu- und Ausbauten ihre heutige Ausdehnung erreicht haben. Es wurden also nur die
Hauptkampfbahn, eine Schwimm- und Sportbadeanlage und eine Radrennbahn erbaut.
Die Schwimm- und Sportbadeanlage liegt, von der Hauptbahn getrennt, an der Hauptallee.
Sie umfasst ein Schwimm- und ein Sprungbecken mit Zuschauertribünen für 4000 Personen, ein
eigenes Nichtschwimmerbecken, eine Planschrinne für Kinder, ein Luft- und Sonnenbad und die
notwendigen Umkleide- und Betriebsanlagen. Schwimm- und Sprungbecken samt Tribünen sind
durch Gitter gegen das übrige Bad vollkommen abschließbar. Da jeder der beiden teile seine eigenen
Zufahrtswege und Kassen besitzt, kann neben einem Schwimmfest gleichzeitig auch der normale
Badebetrieb durchgeführt werden.
Das Schwimmbecken ist 50 Meter lang und 18 Meter breit. Das unmittelbar daneben liegende
Sprungbecken, vom Schwimmbecken nur durch die Bassinwand getrennt, ist 33´3 Meter lang, 18
Meter breit und unter dem Sprungturm 5 Meter tief.
Der Sprungturm ist einstielig, von der Sonne abgekehrt und enthält Plattformen in der Höhe von 3, 5
und 10 Meter.
An der westlichen Seite des Schwimmbeckens befindet sich in einem Abstand von 5 Meter eine
Holztribüne mit 2000 Sitzplätzen. Die Tribüne ist so angeordnet, dass von jedem Platz aus sowohl
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das Schwimmbecken wie das Sprungbecken gut eingesehen werden können. In der Tribüne sind alle
für eine Schwimmveranstaltung notwendigen Räume, Umkleidekabinen für Männer und Frauen,
Klosettanlagen, massage- und Duschräume, Räume für den Arzt, die Polizei, die Spielleitung und so
weiter untergebracht.
An die Sitzplatztribüne schließt sich, die Schmalseite des Schwimmbeckens im Bogen umfassend,
die Stehplatztribüne für ebenfalls 2000 Personen und eine kleinere Rampe für die nichtstartenden
Schwimmer an. Die Rampe soll diesen Schwimmern die Möglichkeit geben, die Wettkämpfe ebenfalls
verfolgen zu können.
Das Luft- und Sonnenbad, eine etwa 8000 Geviertmeter große Wiese, liegt zwischen dem
Nichtschwimmerbecken und der Hauptallee. Die Garderobengebäude, die abseits unter den Bäumen
liegen, sind für Männer und Frauen getrennt und enthalten in Gruppen Einzel- und Wechselkabinen
und Kleiderkästchen mit zusammen rund 2000 Auskleidestellen. Bei Bedarf kann jedoch die
Garderobeanlage ohne weiteres auf die doppelte Leistung gebracht werden.
Für die Reinhaltung des Wassers in den einzelnen Becken der Badeanlage sorgt eine besondere
Filitrier- und Chlorieranlage.
Bei allen Zugängen zu den Wasserbecken sind Duschanlagen zur Vorreinigung angebracht.
Am Rande des Luft- und Sonnenbades erhebt sich auf einer Terrasse ein ringförmig angelegter
Kaffeehauspavillon mit einem herrlichen Überblick über das Leben und Treiben im Bade und über die
weiten Wiesenflächen des Golfklubs.
Als vorläufig letztes Bauwerk wurde die von der Radfahrerschaft so sehr gewünschte Radrennbahn
unter der Leitung der technischen Direktion der Wiener Messe nach den Plänen des Oberbaurates
Ingenieur Engelmann ausgeführt. Sie liegt außerhalb des Stadiongeländes, aber in unmittelbarer
Nähe des Stadion zwischen der Engerthstraße und dem Handelskai.
Die Radrennbahn, für die Fliegerrennen und Stehrennen (mit Motorradführung) bestimmt ist, wurde
als Betonbahn errichtet. Sie ist 400 Meter lang, im Umlauf 7 Meter und in der Zielgeraden 9 Meter
breit. Die Kurven sind 3´5 Meter überhöht und lassen rechnungsmäßig Geschwindigkeiten bis zu 90
Kilometer zu.
An den beiden Längsseiten der Rennbahn liegen Sitzplätze für etwa 2000 Personen. Auf den Wällen
hinter den Kurven finden gegen 8000 Personen Platz. Die ganze Anlage faßt also rund 10.000
Zuschauer. Der Raum innerhalb der Radrennbahn ist als Fußballfeld gedacht. Durch Auflegung
transportabler Holzpodien ist der Innenraum auch für Radpolospiele, Radreigen und Kunstfahren
verwendbar. Das Betriebsgebäude befindet sich an der Engerthstraße und enthält alle für den Betrieb
notwendigen Räume.
Die Vorarbeiten für den Bau des Wiener Stadion leisteten auf Grund der vom Sportreferenten der
Gemeinde Wien, Josef Söllner, ausgearbeiteten sporttechnischen Vorschläge der Sportbeirat der
Gemeinde Wien und das Stadion-Komitee, in das anerkannte Fachmänner berufen wurden. Den
Vorsitz im Sportbeirat und im Stadion-Komitee führt amtsführender Stadtrat Univ.-Prof. Dr. Tandler.
Dem Sportbeirat gehören die Gemeinderäte Therese Ammon, Dozent Dr. Josef K. Friedjung, Hans
Pfeiffer und Franz Prinke, für den Arbeiterbund für Sport und Körperkultur in Österreich Sekretär Hans
Gastgeb. Leopold Happisch, Hugo Kolisch, Franz Putzendopler, Wilhelm Strahringer und Josef Zilker,
in Vertretung des Hauptverbandes für Körpersport Otto Paul Klossy, für den Turnerverband 1919
Kommerzialrat Rudolf Ullik und Dr. Josef Pultar von der christlich-deutschen Turnerschaft an; dem
Stadion-Komitee Oberbaurat Ingenieur Johann Barousch, Edgar Fried, Sekretär Hans Gastgeb, Hugo
Kolisch, Hugo Meisl, Gemeinderat Hans Pfeiffer, Sektionsrat Professor Artur Preiß, Dr. Josef Pultar,
Franz Putzendopler, Anton Schneider, Baurat Eduard Schönecker, Wilhelm Strahringer, Direktor Georg
Weinberger und Josef Zilker.
Die Führung des Betriebes des Stadions wird von der „Wiener Stadion-Betriebs-Gesellschaft
m.b.H.“ besorgt, in der die Gemeinde Wien, der Verein „Wiener Festausschuß“, der „Österreichische
Hauptverband für Körpersport“, der „Arbeiterbund für Sport und Körperkultur in Österreich“ und
der Verein „Österreichs Jugendkraft“ vertreten sind. Der Präsident der Stadion-Betriebs-Gesellschaft
ist Generaldirektor Kommerzialrat Julius Müller. Das Stadiongelände und die Stadionbauten sind
selbstverständlich Eigentum der Gemeinde Wien; sie sind der Betriebsgesellschaft nur zur Benützung
überlassen worden.
Das Wiener Stadion wird am 11. Juli 1931 der Allgemeinheit in feierlicher Weise zur Benützung
übergeben. Das große Werk der Wiener Stadtverwaltung wird allen Wienern gehören, vor allem aber
der Jugend, die im Wiener Stadion in freier sportlicher Betätigung Kraft und Gesundheit finden möge!
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Broschüre Das Wiener Stadion: Herausgegeben von der Gemeinde Wien / Redigiert von Franz Xaver
Friedrich. Gewistaverlag. Wien 1931.

b) Phase 1 – Errichtung 1. und 2. Rang (1929-1931)

Das Stadion wurde als Oval mit zwei Rängen in Stahlbetonkonstruktion geplant und gebaut. An den
Außenseiten war es verglast, ansonsten betonsichtig ohne Verkleidung. Es verfügte über ca. 50.000
Steh- und 10.000 Sitzplätze sowie eine kleine Tribüne für Ehrengäste.
Das Wiener Stadion galt damals als eines der modernsten Stadien Europas, insbesondere wegen
seiner kurzen Entleerungszeit von nur sieben bis acht Minuten.
Zusätzlich zum Stadion wurden eine Badeanstalt und eine Radrennbahn geplant.

Professor OƩo Ernst Schweizer

Gegenwart und Zukunft des Wiener Stadion von Professor Otto Ernst Schweizer. In: Das Wiener
Stadion: Herausgegeben von der Gemeinde Wien / redigiert von Franz Xaver Friedrich.

„Der Architekt hat es als die wichtigste Bedingung für den Entwurf des Wiener Stadion erachtet, die
einzigartige Parklandschaft des Praters ihrer Bedeutung im Gesamtleben der Stadt zu erhalten.
Die heutigen Stadionbauten – in ihrer Endform eine Funktion der menschlichen Größe – sind
Großversammlungsräume; sie sind das Ergebnis des Verhältnisses der Treppensteigung, der
Verkehrsabwicklung und der Sicht. Daraus ergibt sich die den Römern schon bekannte Trichterform
der Stadionanlage mit ebener Schaufläche; an Stelle der ebenen Schaufläche muß jedoch die Form
der ansteigenden Sitzreihen treten, wenn sie für mehr als zwei- bis dreitausend Menschen bestimmt
ist.
Das Stadion soll als Großveranstaltungsraum die Möglichkeit bieten, Massenveranstaltungen
auszuwerten, es soll durch die Zuschauergelegenheit von sechzig- bis siebzigtausend Menschen mit
ausgedehnter Schaufläche die Entwicklung neuer Formen von Theater, Musik, Gesang, Schaustücken,
Aufzügen, Versammlungen und ähnlichem ermöglichen. Der Lautsprecher als Vermittler des
gesprochenen Wortes an die Massen soll zu dem optischen Erlebnis ein akustisches hinzufügen.
Der Bau der Hauptkampfbahn ist nach diesen Gesichtspunkten entwickelt worden.
Die Belichtung der Innenräume unter den Sitzreihen erfolgt sowohl von außen, als auch
durch die Anordnung von senkrechten Flächen mit Fensterbändern auf der Spielfeldseite. Das
Konstruktionsskelett ist im Entwurf in etwa 100 gleiche Binder aufgeteilt worden, um eine eindeutige
Rationalisierung des Baus auf wirtschaftlichster Grundlage durchführen zu können. Diese elastische
Konstruktionsform ermöglicht es, bei plötzlichem Regen alle Besucherin den Wandelgängen und in
den an den mittleren Umgang anschließenden Bewegungsräumen unter Dach zu bringen.
Die Anordnung eines frei tragenden Schutzdaches, wie es für spätere Zeit vorgesehen ist, bleibt davon
unberührt.
Für die Form der geschlossenen Anlage sind verschiedene Gründe maßgebend gewesen. Die
geschlossene Form ist die einfachste und wirtschaftlichste; sie sichert auch eine zwangsläufige
Verteilung der zahlreichen Zuschauer nach außen. Sie wurde nach Untersuchung an bestehenden
Anlagen in ihrer Dimension so vermessen, dass jedem Zuschauer der notwendige Kontakt mit den
Vorgängen auf dem Spielfeld und das Erleben des Großraumes ermöglicht wird.
Die offene Form hätte einen bestimmten architektonischen und axialen Zusammenhang mit den
umgebenden Flächen und Sporteinrichtungen verlangt; sie hätte es notwendig gemacht, große
Parkflächen niederzulegen, während jetzt die für den Stadionbetrieb notwendigen Flächen so
angeordnet sind, daß sie den bestehenden Baumbestand möglichst wenig in Mitleidenschaft ziehen.
Der Ausbau des Wiener Stadiongeländes im Prater ist eines der aktuellsten Probleme der
städtebaulichen Entwicklung. Die günstige Lage der etwa 700 Hektar großen Grünfläche gegenüber
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den bestehenden Baugebieten der Stadt, die Nähe der Donau, die einzigartigen Parkgebiete und
Wasserflächen, der weltberühmte Vergnügungspark, die Hauptallee und die Rotunde ergeben in
lebendiger Verbindung mit der Bevölkerung und der Kultur der Stadt Wien eine Situation, wie sie
kaum anderswo zu finden ist. Diese Situation für die Bedürfnisse des modernen Lebens auszuwerten,
könnte als städtebauliches Problem eine der großartigsten Aufgaben für Wien werden.
Die Gunst hervorragenden Lage des Geländes soll durch sieben- bis achtgeschossige Randbebauung
einer möglichst großen Zahl der Bevölkerung zugute kommen. Durch eine starke Konzentration
der Baumassen wird nicht nur die wirtschaftlichste Form erreicht, sondern sie ist auch der einzige
Weg, Grün- und Freiflächen in ihren größten Dimensionen zu erhalten. Die notwendige Besonnung
bedingt bei solcher Bebauung weite Abstände, die als Grünflächen den sportfreudigen und
erholungsbedürftigen Bewohnern zur Verfügung stehen sollen. Beim Ausbau des Stadiongeländes
müßte angestrebt werden, daß die Rotunde, das daran anschließende Messegelände, der
Trabrennplatz und die Hauptkampfbahn eine Einheit bilden.
Für den Ausbau des Wiener Stadiongeländes wären auch Anlagen denkbar, die neben der sportlichen
Betätigung eine kulturelle Vertiefung der Menschen ermöglichen.
Solche Anlagen wären Hallen mit Bibliothek und Lesesälen, ein Naturtheater, ein gedecktes
Tanzforum, Ausstellungsräume, die in graphischen und plastischen Darstellungen Entwicklung und
Stand der heutigen Kulturleistungen zeigen, und lange, im ersten Stockwerk etwa in vier Meter Höhe
über dem Erdboden angelegte Wandelgänge, die einen Überblick über alle Anlagen und den schönen
Park bieten und zugleich bei schlechtem Wetter als Unterstandshallen dienen könnten.
Der Gedanke Wiener Bildhauer, in Verbindung mit dem Stadion Werke plastischer Kunst aufzustellen.
Ist sehr zu begrüßen; es ist Aufgabe der Architektur, den Rahmen für diese schöne Idee zu schaffen.“

Broschüre Das Wiener Stadion: Herausgegeben von der Gemeinde Wien / Redigiert von Franz Xaver
Friedrich. Gewista Verlag. Wien 1931.

Auch da das Wiener Stadtbauamt bereits über ausreichend Erfahrung mit Großbauprojekten
verfügte, gelang die Errichtung des Stadions weitgehend problemlos in nur 23 Monaten. Am 11. Juni
1931 wurde es zusammen mit dem Stadionbad anlässlich der 2. Arbeiterolympiade eröffnet.

Ticket_Eröffnung_Stadion_11.07.1931
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Blick auf das gerade erst eröffnete Praterstadion. 1931

Wr. Stadt u Landesarchiv_Image_Ernst Gerlach, 1931
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Programm_Eröffnung_Stadion_11.07.1931.pdf:2
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Datenblatt_Wiener Stadion.pdf
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Bilanz_Stadion Betriebsgesellschaft_1938.pdf:2
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c) Phase 2 – KonstrukƟon 3. Rang (1957 – 1959)

Von 1957-1959 erfolgte die Konstruktion des 3. Rangs in Form einer Ummantelung nach den Plänen
von Architekt Theodor Schöll und Ingenieur Friedrich Baravalle-Brackenburg. Damit konnte die
Zuschauerkapazität von ca. 60.000 auf ca. 91.000 Personen erhöht werden. 1. und 2. Rang wurden
erneuert und eine Flutlichtanlage mit vier Masten realisiert.
In den Jahren danach reduzierte man die Stehplätze zugunsten der Sitzplätze, wodurch der
Fassungsraum wieder auf 72.200 Plätze verringert wurde.

Erweiterung_Praterstadion_1950er.jpg



S. 27

Erweiterung_Praterstadion_1950er_Schnitt.jpg
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Technisches Programm_Prater-Stadion_10.11.1967.pdf:6
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d) Phase 3 – Generalsanierung / DachkonstrukƟon (1984 – 1986)

1984 wurde die Stadthalle – Kiba von der Stadt Wien mit der Bauabwicklung der General Sanierung
des Stadions beauftragt.
Im Zuge dieser Generalsanierung in den 80er Jahren kam es zu einer Instandsetzung der Tragwerke
und Oberflächen, die Sitzanlagen wurden erneuert und die Tribünenanlagen komplett überdacht.
Die Vollüberdachung wurde von der VOEST-Hebag realisiert. Die Stabwerkskonstruktion,
welche die Belastung durch Eigengewicht, Niederschlag und Wind aufnehmen konnte ohne
Abspannungen. Zusätzlich wurden die Knotenverbindungen der Stahlstäbe mit den Betonpfropfen
derart weiterentwickelt, sodass die Konstruktion – Stahlstäbe, 900 Knoten - innerhalb kürzester
Zeit verbunden und fixiert werden konnten. Sowohl die Gesamtüberdachung als auch die
Knotenverbindungen wurden patentiert (Konzem – Knoten). Der neue Dachring kann nun die
witterungsbedingten Spannungen und Kräfte ausglichen. Mit einer freien Auskragung von 48 m
spannt er sich in geschweifter Form über eine Ellipse von 217 x 215 m - diese Überdachung, welche
zu den am weitesten gespannten Überdachungen der Welt zählt, schwingt sich scheinbar schwerelos
über das Tribünenoval.

Ergänzend wurde eine neue Flutlichtanlage in die Überdachung integriert.
Das Fassungsvolumen wurde damals auf 60.000 Personen - nur Sitzplätze - reduziert.
Der erste und zweite Rang (Bestand aus 1931), sowie die Betonoberflächen des 3.Rangs wurden
saniert, ebenso die Sitze, Geländer, das Spielfeld und die Leichtathletikanlage.
Die Bauarbeiten wurden von der ARGE Praterstadion, bestehend aus den Baufirmen HAZET, Neue
Reformbau, PORR, WIBEBA und ZÜBLIN, die Dachkonstruktion von der VOEST-ALPINE HEBAG
(Hebetechnik und Brückenbau) realisiert.

1989 wurde diese Konstruktion mit dem Europäischen Stahlbaupreis ausgezeichnet.
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Ticket_Wiedereröffnung_Stadion_Länderspiel Österreich-Deutschland_29.10.1986.pdf
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e) Phase 4 – Sanierung / Instandsetzung und Neubau Mantelgebäude und div. Umbauten (1984 –
1993)

Die Mantelgebäude, welche heute den Wiener Fußballverband, den Österreichischen Fußballbund,
Magistratsabteilungen und andere Büros beherbergen, wurden in den 1980ern und 1990ern
errichtet. 1984 erfolgten an der Westseite die Zubauten des VIP-Clubs, 1988 an der Südseite das ÖFB-
Haus. 1991-93 wurden in Anlehnung an die bereits bestehenden Zubauten zwei neue Amtsgebäude
südöstlich und südwestlich errichtet.
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f) Phase 5 – AdapƟerung für die UEFA EURO 2008TM

Das Ernst-Happel-Stadion wurde für die 13. Fußball-Europameisterschaft UEFA EURO 2008TM, die
Österreich gemeinsam mit der Schweiz ausrichtete, neu adaptiert. Besucherinnen und Besucher
profitieren seither von einem elektronischen Zutrittssystem, einer zusätzlichen Sitzreihe, einer
umgebauten Ehrenloge sowie VIP-Clubs im Sektor B und E. Der Erlebnischarakter wurde vor bald
zwei Jahrzehnten durch eine neue Anzeigentafel und einer neuen Flutlichtanlage mit 1.400 Lux
erhöht. Ebenfalls wurde ein neues Mediengebäude errichtet. Um einen reibungslosen Ablauf bei
diesem Großevent und auch für die Zukunft zu garantieren, wurde eine neue Sicherheitszentrale
gebaut.
In den letzten Jahren hat sich das Ernst Happel Stadion zu einer der Top Eventlocation entwickelt.
So fanden in den Jahren 2019, 2022 und 2023 jeweils 7-8 Konzerte statt. Um diesem Andrang
künftig weiter gerecht zu werden, müssen alle Optionen geprüft werden, um die Konzertsaison,
die sich derzeit in der Regel auf die Monate Juni, Juli und August beschränkt, durch entsprechende
infrastrukturelle Maßnahmen zu verlängern.



S. 40

DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

g) Phase 6 – erste infrastrukturelle Impulse für die ZukunŌ

Die durchgeführte Bestandsanalyse, auf deren Basis sich die Feststellungen der hierzu befugten
Sachverständigen im Zuge der jährlichen Überprüfungen, dass das Stadion eine mehrere Jahrzehnte
umfassende Restlebensdauer im Sinne der Gebrauchstauglichkeit, sofern die laufende Instandhaltung
weiterhin sichergestellt wird, bestätigt hat, bildete die Grundlage erste Überlegungen und Schritte
zu setzen, wie das mehr als 90 Jahre alte Prateroval sukzessive bestmöglich im Interesse aller
Stakeholder ins 21. Jahrhundert überführt werden kann.

ERSTES EMISSIONSFREIE STADION EUROPAS

Wien hat sich zum Ziel gesetzt bis 2040 klimaneutral zu sein. Hierzu hat jeder seinen Beitrag zu
leisten. Das Wiener Praterstadion – Ernst-Happel-Stadion ist als einziges Stadion Österreichs seit 2007
durchgehend EMAS zertifiziert. Trotz seines hohen Alters weist es aufgrund zahlreicher Initiativen
in den letzten 1,5 Jahrzehnten einen weitaus besseren ökologischen Fußabdruck auf als viele der
top modernen Fußballarenen Europas. Mit diesem Status möchte sich die Stadt Wien jedoch nicht
zufriedengeben. Im Auftrag des amtsführenden Stadtrats für Soziales, Gesundheit und Sport, Peter
Hacker hat die Wiener Sportstätten Betriebsgesellschaft mbH. unter der architektonischen Leitung
von Mag. Georg Driendl und DI Franz Driendl und ziviltechnischer Beratung von Univ. Prof. Dr. DI
Helmut Wenzel die Erstellung einer Machbarkeitsstudie für eine PV-Anlage auf dem bestehenden
Dach des Ernst Happel Stadions durchgeführt.
Durch den neuen digitalen Zwilling des Stadions, konnten konkrete Berechnungen unter Einbeziehung
der letztgültigen Normen durchgeführt werden.
Mit mehr als 11.000 Modulen bildet die neue PV-Anlage am Bestandsdach des Wiener
Praterstadions – Ernst-Happel-Stadions die Basis, um das Stadion zum ersten emissionsfreien Stadion
Europas weiterzuentwickeln. Die neue PV-Anlage wird so viel Strom erzeugen, dass damit die
Wärmeversorgung mittels Geothermie möglich ist. Das Vorhaben wurde im Sommer 2023 von Seiten
des Bundesdenkmalamtes ebenso positiv beurteilt wie von den zuständigen Behörden, nach Wiener
Bauordnung.
Das Projekt befindet sich derzeit in der konkreten Umsetzung und soll bis Ende 2026 abgeschlossen
sein.

WANDELBARES DACH

Die Weiterentwicklung aus ökologischer Sicht ist nur einer von mehreren von Herrn amtsführenden
Stadtrat für Gesundheit, Soziales und Sport angestrebten Verbesserungen des Praterovals.

Zentraler Bestandteil aller Überlegungen ist es, die Multifunktionalität des Ernst-Happel-
Stadions zu erhalten, weiter auszubauen und vor allem auch den Erlebnischarakter für die
Besucher*innen zu erhöhen. Natürlich spielen hier die hohen direkten Wertschöpfungseffekte,
die mit Großveranstaltungen jeglicher Art verbunden und für den Wirtschaftstandort Wien von
entscheidender Bedeutung sind, eine zentrale Rolle. Vor diesem Hintergrund wurde die Idee geboren
das Infield des Stadions mit einem wandelbaren Dach komplett zu überdachen.

Seitens der Wiener Sportstätten Betriebsgesellschaft mbH. unter der architektonischen Leitung von
Mag. Georg Driendl und DI Franz Driendl sowie der ziviltechnischen Begleitung von IBBS-ZT-GmbH
wurden gemeinsam die Weichen gestellt, dieses einzigartige Vorhaben in direkter Abstimmung
mit dem Bundesdenkmalamt zu realisieren. Die Herausforderung liegt darin, dass sowohl das
Bestandsgebäude des Stadions als auch das Bestandsdach desselben über keine Lastreserven verfügt,
auf welche das neue Dach gestützt werden könnte.
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Das Bundesdenkmalamt führt in seinem Bescheid vom 04.01.2024 in seiner Begründung u.a. dazu
Folgendes aus:
Ein, vom Bestand konstruktiv unabhängiges, wandelbares Dach zur Überdachung des Spielfeldbereichs
soll errichtet werden.
Das in den Jahren 1928-1931 nach Plänen von Otto Ernst Schweizer errichtete Wiener Stadion hat
sich noch zu großen Teilen im Kern der heutigen Anlage erhalten. Der ringförmige Erweiterungsbau
von 1956-59 folgt formal als einfacher Skelettbau und auch in der inneren Logik dem ursprünglichen
Gedanken von 1931. Der Ringbau bildet im wörtlichen Sinn die Basis für die Überdachung der
Zuschauerränge eine ingenieurtechnische und gestalterische Meisterleistung von 1985/86, die in ihrer
zarten und filigranen Formulierung gleichsam über dem „Ring“ schwebt bzw. diesen bekrönt.
Die geplante Überdachung des Spielfelds ist die logische und alles in allem konsequenteWeiterführung
dieses Gedankens, deren Umsetzung auch für die Erweiterung der künftigen Bespielungsmöglichkeiten
imSport-undUnterhaltungssektorsinnvollundnotwendigerscheint.Diebisherdrei,denkmalpflegerisch
bedeutsamen, Baustufen (Kernbau, Erweiterungsbau, Zuschauerüberdachung), sollen durch die
Errichtung des wandelbaren Daches fortgeschrieben werden. Aus denkmalpflegerischer Sicht konnte
die Genehmigungsfähigkeit der geplanten Überdachung dadurch erreicht werden, dass nunmehr die
um das Stadion angeordneten Stützen aufgelöst wurden. Das Projekt setzt in seiner nun gleichfalls
kleinteiligen, zarten und filigranen Gestaltung die Formensprache der Zuschauerüberdachung fort —
ist also, bildlich gesprochen, der in formalästhetischer Sicht „verlängerte Arm“ der Ingenieurleistung
von 1985/86“.
Die baubehördliche Einreichung ist erfolgt. Die europaweite Ausschreibung im Wege eines
Totalunternehmerauftrags veranlasst. Sofern alle gesetzlich gebotenen Verfahren zeitgerecht im
Interesse des Projekts abgewickelt werden können, soll die konkrete Umsetzung bis Ende 2026
abgeschlossen sein.

WEITERE IMPULSE NACH ABSCHLUSS DES KOORDINATIONSPROZESSES

Um das denkmalgeschützte Wiener Praterstadion – Ernst-Happel-Stadions bestmöglich im Interesse
möglichst aller Stakeholder weiterzuentwickeln, Nutzungsmöglichkeiten auszubauen und vor allem
den Erlebnischarakter für die Besucher*innen zu attraktiveren wurde von Herrn amtsführenden
Stadtrat für Soziales, Gesundheit und Sport breit gefächerter Koordinationsprozess initiiert, welcher
von der Urban Innovation Management GmbH geleitet wird. Alle Stakeholder haben hier die
Möglichkeit Ihre Wünsche zu artikulieren. Diese werden auf Basis des neuen digitalen Zwillings in den
folgenden Monaten auf technische Realisierbarkeit geprüft.
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h) Bescheide/Behördenbewilligungen/BDA Bescheide/Dokumente
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DIGITALE UNTERLAGEN AUS DEM ARCHIV DERWIENER SPORTSTÄTTEN / STAND JÄNNER 2024
( D E R Z E I T V O R L I E G E N D ) 1 8 8 2 - 2 0 2 4

Exklusiv EHS Fotos und EHS Div. Historie

EHS BESCHEIDE

DATEI
1948_06_21-Bescheid_MA_35_1483-48_Kriegsschadenbehebung.pdf
1954_05_06-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_32_54_Aufstellung Rundfunkübertragunswagen.pdf
1954_05_31-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_35_54_Aufstellung 'Rundfrunkübertragungswagen.pdf
1956_07_21-Bescheid_MA_35-2903_56 u 3098_56_Baubewilligung Zubau Stadiongebäude.pdf
1956_07_28-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_Vergrößerung Hauptkampfbahn_Einbau Nachtbeleuchtung.pdf
1956_11_09-Bescheid_MA_35_II_Prater Stadion_91_56_Nachtbeleuchtung.pdf
1956_11_09-Bescheid_MA_35_II_Prater Stadion_91_56_Teilkollaudireung Nachtbeleuchtung.pdf
1956_11_09-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_91_56_Nachtbeleuchtung_Durchschlag.pdf
1957_08_30-Bescheid_MA_35_4104_57_Umbau Abortanlagen Sektor B.pdf
1957_08_30-Bescheid_MA_35_4104_57_Umbau Abortanlagen Sektor B_Einreichplan.pdf
1958_05_08-Bescheid_MA_36_II_Prater-Stadion_1_58_1_Teilbenützungsbewilligung.pdf
1958_09_17-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_146_50_Fassungsraum VA am 5-10-1958.pdf
1959_03_04-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_164_59_Neufesetzung Fassungsraum.pdf
1959_03_04-Bescheid_MA_36_2-Prater-Stadion_1_59_2-Teil Benützungsbewilligung.pdf
1959_06_10-Bescheid_MA_36_2-Stadion_2_59_3-Teil Benützungsbewilligung.pdf
1960_02_24-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_221_60_Neufesetzetzung Betriebsvorschriften.pdf
1960_11_25-Bescheid_MA_35-II_Prater Stadion_Genehmigung Blitzschutzanlage.pdf
1960_12_16-Bescheid_MA_35-9506-60_Ausbau_Planwechsel.pdf
1961_04_04-Bescheid_MA_36_2-Stadion_1_60_Endbenützungsbewilligung.pdf
1961_04_04-Bescheid_MA_46_2_Stadion_1_60_Endbenützungsbewilligung.pdf
1961_04_07-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_246_61.pdf
1961_06_02-Bescheid_MA_35_1080_61_Herstellung Reporterzellen.pdf
1961_11_16-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_260_61_Lagerungen unter Tribüne.pdf
1962_01_29-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_263_62_Lagerungen unter Tribüne_Änderung.pdf
1962_04_04-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_264_62_Lagerungen im 1-Rang.pdf
1962_04_04-Bescheid_MA_36_II_Prater-Stadion_266_62_Betriebsvorschriften.pdf
1962_06_28-Bescheid_MA_35_II-Prater-Stadion_268-62_Änderung Fassungsraum.pdf
1963_01_15-Bescheid_MA_53_II_Prater-Stadion_270_62_Einbau von Sitzplätzen.pdf
1963_06_07-Bescheid_MA_35_II-Prater-Stadion_271_63_Änderung Fassungsraum.pdf
1963_07_23-Bescheid_MA_35-5372_62_Zwischendecke Sanitätsraum Sektor B.pdf
1963_07_23-Bescheid_MA_35-5372_62_Zwischendecke Sanitätsraum Sektor B_Einreichplan.pdf
1964_07_28-Bescheid_MA_35_Aa_II_24_64_Personenaufzug 15053.pdf
1964_12_11-Bescheid_MA_35-BB_II_32_64_Baubewilligung Brauseanlagen Mannschaftskabinen.pdf
1964_12_11-Bescheid_MA_35-BB_II_32_64_Baubewilligung Brauseanlagen Mannschaftskabinen_Einreichplan.pdf
1964_12_23-Bescheid_MA_36_2-Prater Stadion_2_63_Umbau Umkleidekabinen Sektor E.pdf
1964_12_29-Bescheid_MA_35_Aa_II_48_64_Personenaufzug 15053.pdf
1964_12-23_Bescheid_MA_36_Prater Stadion_2_93_Benützungsbewilligung.pdf
1965_05_07-Bescheid_MA_35_BB_II_13_65_Benützungsbewilligung.pdf
1965_09_07-Bescheid_MA_35-BB_II_22_65_Abbruch von Stiegen.pdf
1965_09_07-Bescheid_MA_35-BB_II_22_65_Abbruch von Stiegen_Einreichplan.pdf
1966_09_01-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_292_66_Lagerungen unter Tribüne Sekt C.pdf
1967_11-23-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_6_67_Hauptkampfbahn Ergänzung Betriebsvorschriften.pdf
1968_02_23-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_1_68_Entfernung Ehrentribüne und Estrade V2.pdf
1968_02_23-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_1_68_Entfernung Ehrentribüne und Estrade.pdf
1968_03-04-Bescheid_MA_35-BB_II_2_68_Abbruchsbewilligung_Stiegenanlagen.pdf
1969_02_14-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_9_68_7.Sitzreihe Ehrenloge, Geländer für Reklametafel.pdf
1969_03_05-Bescheid_MA_35_2_Prater-Stadion_4_69_7. Sitzreihe Ehrenloge V2.pdf
1969_03_05-Bescheid_MA_35_2_Prater-Stadion_4_69_7. Sitzreihe Ehrenloge.pdf
1969_06_16-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_6_69_Aufstellungsfläche für Rundfunkübertragungswagen.pdf
1969_07_01-Bescheid_MA_35-BB_II_9_69_Errichtung Betreuerüberdachung.pdf
1970_04_28-Bescheid_MA_35-2-Prater Stadion-2-70_Umbau Flutlichtanlage.pdf
1971_03_10-Bescheid_MA_35-BB_II_53_70_Baubewilligung Abbruch Flutlichtmasten.pdf
1971_03_10-Bescheid_MA_35-BB_II_53_70_Baubewilligung Abbruch Flutlichtmasten_Einreichplan.pdf
1971_03_10-Bescheid_MA_35-BB-II-53-70_Abbruch zwei Flutlichtmasten.pdf
1971_05_26-Bescheid_MA_35-BB_2_14_71_Baubewilligung_Lagerraum für Sicherheitsfilme.pdf
1971_05_26-Bescheid_MA_35-BB_2_14_71_Baubewilligung_Lagerraum für Sicherheitsfilme_Einreichplan.pdf.pdf
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1971_05_28-Bescheid_MA_35-V_2_Prater Stadion_10_70_Elektronische Anlage 3. Rang.pdf
1971_10_13-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_8_71_Standplatz für Rundfunkübertragungswagen.pdf
1974_09_02-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_5_74_Standplätze für Kameras des ORF.pdf
1978_04_10-Bescheid_MA_35-BB_2_26_77_Baubewilligung_Lagerräume_1.Rang.pdf
1978_04_10-Bescheid_MA_35-BB_2_26_77_Baubewilligung_Lagerräume_1.Rang_Einreichplan.pdf
1979_01_18-Bescheid_MA_35_bB_II_2_14_Errichtung eines Heizhauses
1979_09_05-Bescheid_MA_35-V_2_Prater Stadion_5_79_Abänderung Eignungsfeststellung.pdf
1979_10_02-Bescheid_MA_36_2-Prater Stadion_1_79_Baugebrechen Isolierung Tribünen_Stahlbetonkonstruktion.pdf
1979_10_02-Bescheid_MA_36_2-Prater Stadion_1_79_Baugebrechen Tribüne und Stahlbetonkonstruktion.pdf
1979_11_19-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_6_79_Standplätze für Fernsehkamersa und Übertragungswagen.pdf
1980_05_29-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_9_79_Standplätze für Fernsehkamersa und Übertragungswagen Kollaudierung.pdf
1980_10_10-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_8_80_Aufstellung eines Videoaufzeichnungswagens.pdf
1980_10_16-Bescheid_MA_35_BB 2_28_79_Errichtung Trafostation.pdf
1980_10_16-Bescheid_MA_35_BB 2_28_79_Errichtung Trafostation_Einreichplan.pdf
1980_10_16-Bescheid_MA-35-BB_2_28_79_Errichtung Trafostation.pdf
1980_12_15-Bescheid_MA_35-BB_2_40_80_Baubewilligung Einbau Klubsaal.pdf
1981_01_14-Bescheid_MA_35-BB_2_43_80_Baubewilligung Änderung Stufenanlage Sektor B.pdf
1981_01_14-Bescheid_MA_35-BB_2_43_80_Baubewilligung Änderung Stufenanlage Sektor B_Einreichplan.pdf
1981_03_13-Bescheid_MA_35-BB_2_6_81_Abweichung Baubewilligung_Stahlbetonskelettkonstruktion_Kanalanlage.pdf
1981_05_22-Bescheid_MA_35-BB_2_12_81-Benützungsbewilligung Klubsaal.pdf
1981_09_28-Bescheid_MA_35-V_2-Prater Stadion_13_81_Sitzplatzabänderung Sektor B.pdf
1985_04_08-Bescheid_MA_35-V_2-3157_12_85_Überdachung_Umbauten_Tribüne V2.pdf
1985_04_08-Bescheid_MA_35-V_2-3157_12_85_Überdachung_Umbauten_Tribüne.pdf
1985_05_27-Bescheid_MA_35-öB_2-3157_3_84.pdf
1985_05_27-Bescheid_MA_35-öB_2-3157_3_84_Baubewilligung_Abtragung schadhafte Stufenanlage.pdf
1985_11_27-BDA_Bescheid_10855-85_Tribünen-Überdachung.pdf
1985_11_27-BDA_Bescheid_Bewilligung_Überdachung Tribünen.pdf
1985_12_05-BDA-Spruch_Bundesdenkmalamt Tribünenüberdachung-61171.pdf
1986_01_21-Bescheid_MA_35-öB_2-3157_3_85_Innenausbau Stadion_Baubewilligung.pdf
1986_01_21-Bescheid_MA_35-öB-2-3157-3-85_Einbauten 1. und 2. Rang.pdf
1986_01_21-Bescheid_MA_35-öB-2-3157-3-85_Planstempel.pdf
1986_02_20-Bescheid_MA_35-öB_2-3157-5-85K_Errichtung Tribünenüberdachung_Gebühr.pdf
1986_03_21-Bescheid_MA_35-öB_2-3157_5_85_Baubewilligung Tribünenüberdachung.pdf
1986_03_21-Bescheid_MA_35-öB_2-3157-5-85_Bescheid Tribünenüberdachung 2.pdf
1986_03_21-Bescheid_MA_35-öB_2-3157-5-85_Herstellung Tribünenüberdachung_Baubewill.pdf
1986_05_22-Bescheid_MA_35-V_2-3157_4_86_Einbau Lüftungsanlage Garderoben_WC_Diensträume.pdf
1986_10_06-Bescheid_MA_35_V_Meiereistraße_3157_6_86_Einbau von Elektroanlagen, Flutlicht, Hydranten, Kamerastandplätze.pdf
1986_10_27-Bescheid_MA_35-V_2-3157_10_86_Eignungsfeststellung_VIP-Raum Sektor B V2.pdf
1986_10_27-Bescheid_MA_35-V_2-3157_10_86_Eignungsfeststellung_VIP-Raum Sektor B.pdf
1986_11_11-Bescheid_MA_35-öB_2-3157_7_86_1. Teilbenützungsbewilligung_1. und 2. Rang.pdf
1986_11_11-Bescheid_MA_35-öB_2-3157-7-86_Verschiebung Zwischenwände 2.pdf
1986_11_11-Bescheid_MA_35-öB_2-3157-7-86_Verschiebung Zwischenwände.pdf
1986_11_18-Bescheid_MA_35-V_2-3157_7_86_Eignungsfeststellung_Raumeinteilung_Lüftungsleitungen EG.pdf
1987_05_11-Bescheid_MA_35-V_2-119_87_Fassungsraumerhöhung Stehplätze auf Spielfeld.pdf
1987_05_18-Bescheid_MA_35-öB_2-27_87_Bauliche Änderung während Bauführung_Dicke der Beschichtung Stahltragwerk.pdf
1987_05_18-Bescheid_MA_35-öB-2-27-87_Abw_Schichtdicke.pdf
1987_05_29-Bescheid_MA_35_V_Meiereistraße_173_6_87_Übertragungswagen Standplätze.pdf
1987_06_12-Bescheid_MA_35-V_2-73_87_Inbetriebnahme EG-Räume.pdf
1987_06_26-Bescheid_MA_35-öB-2-3157-5-85_Bescheid Tribünenüberdachung.pdf
1987_09_07-Bescheid_MA_35-öB_2-3157_10_86_Instandsetzung_Stahlbetontragwerke.pdf
1987_09_07-Bescheid_MA_35-öB-2-3157-10-86_Sichtvermerk Stahlbetontragwerk.pdf
1987_12_15-Bescheid_MA_35-öB_2-207_87_Baubewilligung_Einbau_Räume_SektorD.pdf
1987_12_15-Bescheid_MA_35-öB_2-207-87_Archiv-, Bespr.,-Naßräume 2.pdf
1987_12_15-Bescheid_MA_35-öB_2-207-87_Archiv-, Bespr.,-Naßräume.pdf
1987_12_15-Bescheid_MA_35-öB_2-33_87_Benützungsbewilligung_Raumaufteilung EG.pdf
1987-05-18_Bescheid_MA_35-öB-2-27-87_Abw_Schichtdicke.pdf
1988_01_12-Bescheid_MA_35-V_2-842_87_Einbau Lüftungsanlage Büroräume.pdf
1988_05_09-Bescheid_MA_35-öB_2-44_88_Errichtung Ruhe-und Aufenthaltsraum 2.pdf
1988_05_09-Bescheid_MA_35-öB_2-44_88_Errichtung Ruhe-und Aufenthaltsraum.pdf
1988_06_01-Bescheid_MA_35-öB-2-59-88_Lagerraum f brennb. Flüssigkeiten 2.pdf
1988_06_01-Bescheid_MA_35-öB-2-59-88_Lagerraum f brennb. Flüssigkeiten.pdf
1988_09_21-Bescheid_MA_35-öB_2-184_88_Benützungsbewilligung Lagerraum brennbare Flüssigkeiten.pdf
1988_09_21-Bescheid_MA_35-öB-2-184-88_Benützungsbewilligung.pdf
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1988_11_14-Bescheid_MA_35-öB_2-63_88 2.pdf
1988_11_14-Bescheid_MA_35-öB_2-63_88.pdf
1988_11_17-Bescheid_MA_35-öB_2-230_88_Baubewilligung Herstellung von 2 Lagerräumen 2.pdf
1988_11_17-Bescheid_MA_35-öB_2-230_88_Baubewilligung Herstellung von 2 Lagerräumen 3.pdf
1988_11_17-Bescheid_MA_35-öB_2-230_88_Baubewilligung Herstellung von 2 Lagerräumen.pdf
1989_01_02-Bescheid_MA_35-V_2-798_88_Abänderung Eignungsfeststellung Einbau Lüftungsanlage und Pausenraum für Fussballer.pdf
1989_03_01-Bescheid_MA_35-öB_2-290_88_Baubewilligung_Sektor A_F_2-Stock Zubau V2.pdf
1989_03_01-Bescheid_MA_35-öB_2-290_88_Baubewilligung_Sektor A_F_2-Stock Zubau.pdf
1989_06_10-Bescheid_MA_35-A_2-124-89_Personenaufzug 21652.pdf
1989_07_10-Bescheid_MA_35-A_2-124_89_Baubewilligung Personenaufzug_21652 VAR1.pdf
1989_10_31-Bescheid_MA_35_V_Meiereistraße_827_89_Platzordnung.pdf
1989_11_29-Bescheid_MA_35-A_2-254_89_Benützungsbewilligung_Personanaufzug_21652 VAR1.pdf
1989_11_29-Bescheid_MA_35-A_2-254_89_Benützungsbewilligung_Personanaufzug_21652 VAR2.pdf
1989_12_21-Bescheid_MA_35-öB_2-238_89_Benützungsbewilligung_Zubau.pdf
1990_02_01-Bescheid_MA_35-öB_2-16_90_Baubewilligung_Inspektionsbühne.pdf
1991_06_11-Bescheid_MA_35-öB_2-130-91_090_Bauliche Änderungen_Baubewilligung 2.pdf
1991_06_11-Bescheid_MA_35-öB_2-130-91_188_Bauliche Änderungen_Baubewilligung 1
1991_09_05-Bescheid_MA_35_V_Meiereistraße_643_91_Sektor C 1.Stock, Einbau eines Athletik Centers.pdf
1991_09_06-Bescheid-MA_35-öB_2-168-91_Rang 1 zusätzliche Räume 1.pdf
1991_09_06-Bescheid-MA_35-öB_2-168-91_Rang 1 zusätzliche Räume 2.pdf
1991_11_29-BDA_GZ2017_2_1991_Bescheid_Genehmigung_Antrag_Einbau Büroräume.pdf
1992_01_22-Bescheid_MA_35-V_2-855_91_Abänderung Eignungsfestellung_Versetzung Ausgangstore.pdf
1992_01_22-Bescheid_MA_35-V_2-855_91_Eignungsfeststellung_Einbau Büro_Lagerräume.pdf
1992_02_05-Bescheid_MA_35-öB_2-225_91_Baubewilligung_Errichtung Zubauten 2.pdf
1992_02_05-Bescheid_MA_35-öB_2-225_91_Beilage Baubeschreibung.pdf
1992_02_05-Bescheid_MA_35-öB_2-225_91_Beilage_Merkblatt 1.pdf
1992_02_05-Bescheid_MA_35-öB_2-225-91_2 Stock hohe Zubauten.pdf
1992_05_11-Bescheid_MA_35_V_Meiereistraße_94_92_Sektor C Athletik Center.pdf
1992_05_19-Bescheid_MA_35-V_2-159_92_Einbau Büro- und Lagerräume.pdf
1992_05_21-Bescheid_MA_35-A-2-68-92_Netzersatzanlage, Dieselöllager-2.pdf
1992_05_21-Bescheid_MA_35-A-2-68-92_Netzersatzanlage.pdf
1992_07_22-Bescheid_MA_35_V-2-772-92_Athletik-Center Lüftungsanlage.pdf
1992_07_28-Bescheid_MA_35-öB_2-79_92_Bewilligung_Abweichung_MA_35_öB_2-225_91.pdf
1992_07_28-Bescheid_MA_35-öB_2-79_92_Bewilligung_Abweichung_MA_35_öB_2-225_91-2.pdf
1992_08_13-Bescheid_MA_35-A-2-217-92_Personenaufzug Aufzug Nr 22371.pdf
1992_08_17-Bescheid_MA_35-A-2-195-92_Personenaufzüge 22340-22342.pdf
1992_09_28-Bescheid_MA_35-A-2-319-92_2 Personenaufzüge 22340_22341.pdf
1992_10_23-Bescheid_MA_35-A-2-412-92_2 Personenaufzüge 22421_22422.pdf
1992_10_27-Bescheid_MA_35_V-2-933-92_Achse 72 - Achse 109.pdf
1992_10_29-BDA-2071-1-92_Bescheid_Einbau Büroräume.pdf
1992_11_11-BDA_2071_1_92_Bescheid_Einbau Bürorräume.pdf
1992_11_16-Bescheid_MA_35-A-2-318-92_Netzersatzanlage, Dieselöllager.pdf
1992_11_24-Bescheid_MA_37-5_7458-92_Orientierungsnummer.pdf
1992_12_03-Bescheid MA_35-öB_2-78-92_Errichtung Zubau 3-BA V2.pdf
1992_12_03-Bescheid_MA_35-öB_2-230_92_1. Teilbenützungsbewilligung_Bürozubau.pdf
1992_12_03-Bescheid_MA_35-öB_2-78_92_Errichtung Zubau 3-BA.pdf
1992_12_03-Bescheid_MA_35ÖB-2-230-92_Abweichung zu MA35ÖB-225-91.pdf
1992_12_14-Bescheid_MA_35-A_2-411_92_Baubewilligung_Personenaufzug_22342.pdf
1992_12_14-Bescheid_MA_35-A_2-411_92_Baubewilligung_Personenaufzug_22342-2.pdf
1992_12_14-Bescheid_MA_35-A_2-412_92_Personenaufzug_22371.pdf
1992_12_14-Bescheid_MA_35-A_2-412_92_Personenaufzug_22371-2.pdf
1993_02_01-BDA_Bescheid_Lagereinbau im Altbestand_Zustimmung.pdf
1993_02_11-Bescheid_MA_35-A_2-428_92_Baubewilligung_Personenaufzug_22565.pdf
1993_02_11-Bescheid_MA_35-A_2-428-92_Personenaufzug 22565.pdf
1993_03_05-Bescheid_MA_35-öB_2-231_92_Aufzugbau_Zubauten.pdf
1993_03_05-Bescheid_MA_35-öB_2-289_92_Abweichung Zubauten.pdf
1993_03_05-Bescheid_MA_35-öB-2-289-92_Bescheid.pdf
1993_03_26-Bescheid_MA_35-A-2-76-93_2 Personenaufzüge 22421_22422.pdf
1993_04_22-Bescheid_MA_35-A_2-95_93_Personenaufzug_22565.pdf
1993_04_22-Bescheid_MA_35-A_2-95_93_Personenaufzug_22565-2.pdf
1993_05_07-Bescheid_MA_35-öB_2-29_93_Abweichung bewilligtes Bauvorhaben_Benützungsbewilligung.pdf
1994_03_10-Bescheid_MA_35-öB-2-169-93_Baubewilligung.pdf
1994_07_22-Bescheid_MA_35-öB_2-80_93_Kenntnisnahme Fertigstellung.pdf
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1994_12_16-Bescheid_MA_35_V-2-728-94_Auflassung von Stehplätzen.pdf
1996_10_10-Bescheid_MA_35-öB-2-157-95_Prüfintervall Dach V2.pdf
1996_10_10-Bescheid_MA_35-öB-2-157-95_Prüfintervall Dach.pdf
1997_07_16-Bescheid_MA_35_V-2-214-95_Sektor B Ehrenhalle Ausstellungen.pdf
1997_08_13-Bescheid_MA_35-öB_2-1_97_Baubewilligung_Sektor CD.pdf
1997_08_13-Bescheid_MA_35-öB_2-1_97_Baubewilligung_Sektor CD-2
1998_09_14-Bescheid_MA_35_V-2-704-98_VIP-Tribüne Glasbalustrade.pdf
2002_06_12-Bescheid_MA_37-2-100-2002_Baubewilligung_Trafostation 3.pdf
2002_06_12-Bescheid_MA_37-2-100-2002_Baubewilligung_Trafostation.pdf
2002_06_12-Bescheid_MA_37-2-100-2002_Baubewilligung_Trafostation2.pdf
2003_09_10-BDA_Bescheid_2071-1-2003_Bewilligung Zubau äußerer Ring temporär.pdf
2003_10_15-Bescheid_MA_36_V-2-863-2003_Eignungsfeststellung Abänderung.pdf
2004_09_16-Bescheid_MA_37-BB-287-2004_040_7 Pflichtstellplätze.pdf
2004_09_16-Bescheid_MA_37-BB-287-2004_040_7 Pflichtstellplätze-2
2004_12_28-Bescheid_MA_37-A_36294-1_2004_Dieselöllagerung.pdf
2004_12_28-Bescheid_MA_37-A_36294-1_2004_Dieselöllagerung-2.pdf
2005_06_13-Bescheid_MA_37_A-12743-1-2005_3 Personenaufzüge Baubewilligung.pdf
2005_10_11-Bescheid_MA_37-BB-42241-1-2005_044_Bewilligung zur Abweichung.pdf
2005_10_11-Bescheid_MA_37-BB-42241-1-2005_Meiereistraße 7 Bewilligung zur Abweichung V2.pdf
2005_10_11-Bescheid_MA_37-BB-42241-1-2005_Bewilligung zur Abweichung-2.pdf
2005_11_02-Bescheid_MA_37-Bewilligung zur Abweichung vom bewilligten Bauvorhaben.pdf
2006_09_26-Bescheid_MA_46-1206-2005_Meiereistraße 7 Genehmigung §5 Elektrizitätswirtschaftsgesetzes.pdf
2006_11_13-BDA_Bescheid_2071-3-2006_Bewilligung Zu- und Umbauten.pdf
2007_04_23-Bescheid_MA_37-BB-41669-1-2006_Zubauten Bauliche Änderungen V2.pdf
2007_04_23-Bescheid_MA_37-BB-41669-1-2006_Zubauten, Änderungen, Instandsetzung.pdf
2007_11_20-Bescheid_MA_37-A-36294-2-2004_Dieselöllager.pdf
2007_12_06-Bescheid_MA_36-4446-2005_47_Zubauten Bauliche Änderungen.pdf
2007_12_06-Bescheid_MA_36-4446-2005_Zubauten Bauliche Änderungen.pdf
2007_12_06-Bescheid_MA_36-470-2007-56_Eignungsfeststellung Abänderung.pdf
2008_02_06-Bescheid_MA_36-38315-2006_5_Abänderung Eignungsfeststellung.pdf
2008_02_12-Bescheid_MA_37_BB-03483-1-2008_Baubewilligung, Bew. lt. Straßenverkehrsordnung.pdf
2008_03_12-Bescheid_MA_37-BB-00940-1-2008_Stadionmediencenter Baubewilligung.pdf
2008_03_12-Bescheid_MA_37-BB-00940-1-2008_Stadionmediencenter.pdf
2008_03_18-Bescheid_MA_36-1921-2008_15_Abänderung Eignungsfeststellung.pdf
2008_03_20-Bescheid_MA_37_BB-08322-1-2008_Baubewilligung, Bew. lt. Straßenverkehrsordnung.pdf
2008_03_20-Bescheid_MA_37_BB-08365-1-2008_Baubewilligung, Bew. lt. Straßenverkehrsordnung.pdf
2008_04_14-Bescheid_MA_36-470-2007-71_Äußerer Sicherheitsring.pdf
2008_04_18-Bescheid_MA_36-38315-2006-9_Berichtigungsbescheid.pdf
2008_05_07-Bescheid_MA_36-470-2007-74_Äußerer Sicherheitsring.pdf
2008_05_09-Bescheid_MA_36-1921-2008-35_VIP Clubräume B.pdf
2008_05_09-Bescheid_MA_36-1921-2008-35_VIP Clubräume B_2.pdf
2008_05_28-Bescheid_MA_36-1921-2008-39_Zusätz. Standaufb.pdf
2008_05_28-Bescheid_MA_36-470-2007-75_Blocktrennsystem.pdf
2008_06_03-Bescheid_MA_36-1921-2008-46_Äußerer Sicherheitsring.pdf
2008_06_03-Bescheid_MA_36-470-2007-76_Hausordnung.pdf
2008_06_06-Bescheid_MA_36-1921-2008-51_Äußerer Sicherheitsring.pdf
2009_11_10-Bescheid_MA_36-1921-2008_75_Abänderung Eignungsfeststellung.pdf
2011_06_01-Bescheid_MA_36-4895-2011_30_Abänderung Eignungsfeststellung.pdf
2011_06_01-Bescheid_MA_36-4895-2011_88_Abänderung Eignungsfeststellung.pdf
2011_12_23-Bescheid_MA_37_BB_45585_1_2011_Baubewilligung_Stufen 3_Rang
2011_12_23-Bescheid_MA_37-BB_45585_1_2011_Baubewilligung_Stufen 3_Rang-1
2011_12_23-Bescheid_MA_37-BB_45585_1_2011_Baubewilligung_Stufen 3_Rang-2
2012_02_15-Bescheid_MA_36-34531-2011_6_Absturzsicherung Ehrenloge_Abänderung Eignungsfeststellung.pdf
2012_06_05-Bescheid_MA_37-2-13538-1-2012_Verkaufsstand.pdf
2012_12_31-Bescheid_MA_58-005356-2011_13_Wasserbenutzungsrecht.pdf
2013_08_29-BDA_Bescheid_2_2071-3-2013_Bewilligung Einbauten Bürocontainer.pdf
2013_11_20-Bescheid_MA_37_BB-31126-1-2012_Baubewilligung Mantelnutzung Bürogebäude.pdf
2013_12_10-Bescheid_MA_36-4895-2011_86_Abänderung Eignungsfeststellung_Platz-,Hausordnung.pdf
2013_12_11-Bescheid_MA_37-Bürogebäude Bauliche Herstellungen Baubewilligung.pdf
2014_10_14-Bescheid_MA_37-BB-420554-2014_Mechanische Lüftungsanlage.pdf
2016_07_21-Bescheid_BM_Aussetzung der EMAS Registrierung.pdf
2017_03_10-Bescheid_MA_36-709371-2015_5_Abänderung Eignungsfeststellung_Besuchercorner.pdf
2018_01_16-Bescheid_MA_36-238591-2014_10_Abänderung Eignungsfeststellung_Fassungsraum.pdf
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2018_02_21-Bescheid_MA_37_BB-919217-2017-1_Baubewilligung Bürogebäude.pdf
2018_04_16-BDA_Bescheid_Bewilligung Mantelnutzung.pdf
2020_03_19-Bescheid_MA_37_BB-1119312-2019-1_Baubewilligung Klimaanlage.pdf
2022_06_17-Bescheid_MA_36_Generelle Eignungsfeststellung_Änderung.pdf
2022_07_28-BDA_Bescheid_Antennenanlage.pdf
2022_08_03-Bescheid_MA_28-1694548-2022_Provisorische Gehsteigauf- und überfahrt.pdf
2023_07_14-Bescheid_MA_37-Bewilligung Photovoltaikanlage auf Außenringschildkappe.pdf
2023_08_11-BDA_2023-0.334.670-2-A_PV Mantelnutzung_PLAN
2023_08_11-BDA_2023-0.421.968-1-A_PV Dach_PLAN
2023_08_11-BDA_Bescheid_Bewilligung Errichtung einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Stadions V2.pdf
2023_08_11-BDA_Bescheid_Bewilligung Errichtung einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Stadions.pdf
2023_10_04-Bescheid_MA_37-Bewilligung Photovoltaikanlage auf Dachfläche Bürokomplex.pdf
2023_10_13-Bescheid_MA_36-1214861-2023_8_Spezielle Eignungsfeststellung Fanchoreographie Saison 2023_24.pdf
2023_10_16-Bescheid_MA_37_BB-551701-2023-1_Bewilligung Photovoltaikanlage.pdf
2024_01_04-BDA_2023-0.922.147-Bescheid_wandelbares Dach.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1948_06_21-Bescheid_MA_35_1483-48_Kriegsschadenbehebung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1954_05_06-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_32_54_Aufstellung Rundfunkübertragunswagen.pdf
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1954_05_31-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_35_54_Aufstellung 'Rundfrunkübertragungswagen.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1954_05_31-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_35_54_Aufstellung 'Rundfrunkübertragungswagen.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1956_07_21-Bescheid_MA_35-2903_56 u 3098_56_Baubewilligung Zubau Stadiongebäude.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1956_07_21-Bescheid_MA_35-2903_56 u 3098_56_Baubewilligung Zubau Stadiongebäude.pdf:3
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1956_07_28-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_Vergrößerung Hauptkampfbahn_Einbau Nachtbeleuchtung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1956_11_09-Bescheid_MA_35_II_Prater Stadion_91_56_Nachtbeleuchtung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1956_11_09-Bescheid_MA_35_II_Prater Stadion_91_56_Teilkollaudireung Nachtbeleuchtung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1956_11_09-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_91_56_Nachtbeleuchtung_Durchschlag.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1957_08_30-Bescheid_MA_35_4104_57_Umbau Abortanlagen Sektor B.pdf
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1957_08_30-Bescheid_MA_35_4104_57_Umbau Abortanlagen Sektor B_Einreichplan.PDF
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1957_08_30-Bescheid_MA_35_4104_57_Umbau Abortanlagen Sektor B_Einreichplan.PDF:2
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1958_05_08-Bescheid_MA_36_II_Prater-Stadion_1_58_1_Teilbenützungsbewilligung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1958_09_17-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_146_50_Fassungsraum VA am 5-10-1958.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1959_03_04-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_164_59_Neufesetzung Fassungsraum.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1959_06_10-Bescheid_MA_36_2-Stadion_2_59_3-Teil Benützungsbewilligung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1960_02_24-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_221_60_Neufesetzetzung Betriebsvorschriften.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG



S. 89



S. 90

DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1960_11_25-Bescheid_MA_35-II_Prater Stadion_Genehmigung Blitzschutzanlage.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1960_12_16-Bescheid_MA_35-9506-60_Ausbau_Planwechsel.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1961_04_04-Bescheid_MA_36_2-Stadion_1_60_Endbenützungsbewilligung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1961_04_04-Bescheid_MA_46_2_Stadion_1_60_Endbenützungsbewilligung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1961_04_07-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_246_61.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1961_06_02-Bescheid_MA_35_1080_61_Herstellung Reporterzellen.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1961_11_16-Bescheid_MA_35_II_Prater-Staidon_260_61_Lagerungen unter Tribüne.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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1962_04_04-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_264_62_Lagerungen im 1-Rang.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1962_04_04-Bescheid_MA_36_II_Prater-Stadion_266_62_Betriebsvorschriften.pdf:3
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1962_06_28-Bescheid_MA_35_II-Prater-Stadion_268-62_Änderung Fassungsraum.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1963_01_15-Bescheid_MA_53_II_Prater-Stadion_270_62_Einbau von Sitzplätzen.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1963_06_07-Bescheid_MA_35_II-Prater-Stadion_271_63_Änderung Fassungsraum.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1963_07_23-Bescheid_MA_35-5372_62_Zwischendecke Sanitätsraum Sektor B.pdf
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1963_07_23-Bescheid_MA_35-5372_62_Zwischendecke Sanitätsraum Sektor B_Einreichplan.PDF
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1964_07_28-Bescheid_MA_35_Aa_II_24_64_Personenaufzug 15053.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1964_12_11-Bescheid_MA_35-BB_II_32_64_Baubewilligung Brauseanlagen Mannschaftskabinen.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1964_12_11-Bescheid_MA_35-BB_II_32_64_Baubewilligung Brauseanlagen Mannschaftskabinen_Einreichplan.PDF
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1964_12_23-Bescheid_MA_36_2-Prater Stadion_2_63_Umbau Umkleidekabinen Sektor E.pdf
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1964_12_29-Bescheid_MA_35_Aa_II_48_64_Personenaufzug 15053.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1964_12-23_Bescheid_MA_36_Prater Stadion_2_93_Benützungsbewilligung.pdf
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1965_05_07-Bescheid_MA_35_BB_II_13_65_Benützungsbewilligung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1965_09_07-Bescheid_MA_35-BB_II_22_65_Abbruch von Stiegen.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1965_09_07-Bescheid_MA_35-BB_II_22_65_Abbruch von Stiegen_Einreichplan.PDF
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1966_09_01-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_292_66_Lagerungen unter Tribüne Sekt C.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1967_11-23-Bescheid_MA_35_V_II_Prater-Stadion_6_67_Hauptkampfbahn Ergänzung Betriebsvorschriften.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1968_02_23-Bescheid_MA_35_II_Prater-Stadion_1_68_Entfernung Ehrentribüne und Estrade.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1968_03-04-Bescheid_MA_35-BB_II_2_68_Abbruchsbewilligung_Stiegenanlagen.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1969_03_05-Bescheid_MA_35_2_Prater-Stadion_4_69_7. Sitzreihe Ehrenloge V2.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1969_07_01-Bescheid_MA_35-BB_II_9_69_Errichtung Betreuerüberdachung.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1970_04_28-Bescheid_MA_35-2-Prater Stadion-2-70_Umbau Flutlichtanlage.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1971_03_10-Bescheid_MA_35-Bb_II_53_70_Baubewilligung Abbruch Flutlichtmasten.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1971_03_10-Bescheid_MA_35-BB_II_53_70_Baubewilligung Abbruch Flutlichtmasten_Einreichplan.PDF
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG

1971_05_26-Bescheid_MA_35-BB_2_14_71_Baubewilligung_Lagerraum für Sicherheitsfilme.pdf
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
KAPITEL 1_Buch 1 | HISTORISCHE ENTWICKLUNG
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
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DAS WIENER ERNST HAPPEL STADION
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